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Keine kleine Sache! 


Die Ulknudel 


L} [-} | 
Hey...Superpreise zu gewinnen! 
Wir wollen das Lustige Taschenbuch noch besser macheN. 


a nkeschön verlosen wir 
Dazu brauchen wir deine Hilfe! Als Da Te Golls Gewinne! 


Und so seid ihr dabei: Rein ins 
Internet und ran an die Fragen unter: 








iesmal ruft uns das Abenteuer! 
Und zwar so mächtig, dass Donald und ich 
uns trotz der eisigen Witterung mit der 
reizenden Lucy auf den Weg machen, um die 
verschollene Goldmine ihres Großvaters zu 
suchen. Auf was wir allerdings zuerst stoßen, 
sind ein riesiger Bär, der sich durch uns in 
seinem Winterschlaf gestört fühlt, zwei Gauner, 
die uns den Lageplan der Mine abjagen wollen 
und ein Waldschrat, der so furchterregende 
Laute ausstößt, dass einem das Blut in den 
Adern gefriert ... 
Jeder in Entenhausen weiß, dass Donald 
der beste Freund von Phantomias ist. 
Doch das will ihm sein Vetter Gustav 
nun streitig machen. Und da der 
bekanntermaßen das Glück auf seiner 
Seite hat, stehen seine Chancen nicht 
einmal so schlecht ... 


Alles Gute und bis bald! 





Euer 


Micky 





gebrannt | 


ab 
vong bt Micky 


Alaska bie! 


Ich hab 
gesagt: „Bargeld 
lacht“, und du hast ohne % 
zu zögern geantwortet: 
„Dann bin ich dabei!” 
Schon vergessen? 


Pat & Carol McGreal (Story), Ferioli (Zeichnungen) 


Auf einem stinkenden 
Fischkutter schuften! Ich 
versteh nicht, wie ich mich 
von dir beschwatzen lassen 


4 konnte, auf den Schwach- 


sinn einzugehen! 


„> 


A 
- u: - 
rer 





Nörgeln, immer nur 
nörgeln. Wir haben’s 
schon übler ge- 


Da wusste ich noch nicht, 
dass ich hier fast umsonst schuften 
darf. Herr Maus hat uns den lausigsten Afl, 
Job geangelt, der auf tausend Meilen \ 
im Umkreis zu kriegen war! 


Ja, das Affen- \ Gut,hab | Härbloß 
‚bürsten im Zoo von | Die Viecher haben sich ich! Und ich gebe auf! Ein paar von 
Madagaskar war eine | gewehrt, und schon war auch zu dass ich den Künstlern 
haarige Angelegen- | ich der Gestriegelte! Den | | mir seinerzeit den | hausen bis heute 
heit. Aber wenigs- Job hast du besorgt. | Flohzirkus hab unter meiner 


andrehen lassen! | Kappe. 


tens hab ich davon 
keine Schuppen be- 


re 4 Ja, so ist das! Höchstens auf 
stets auf besondere Wenn dumichbe- \f „Dornen! Glaubst 
Arbeit aus während stimmen lassen würdest, du, ich vertraue mein 
du auf stinkige a wo's langgeht, wären wir Leben einem haltlosen 
Hilfsiobs stehst Ach? Ist unter Garantie bald auf \ En „ Träumer an? 
das so? Rosen gebettet! 1 ar 








Du musst lernen, \7 Gamacht! Ab sofort W [7 Tut mirleid, mein \ | 


das Gute zu erken- nıevst du die vollen Netze Lieber, aber der Befehl des 
nen und im richtigen an Bord und ich zähle in aller Kapitäns lautet anders. Der hat 
Moment zuzu- Gemütsruhe die Fische, die klar bestimmt, dass du ziehst / 
\ sich darin verfangen haben, und ich zähle! / | 
1 





4 Q_- , 
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Du hältst \ / Lassdas, 


Ich zähle! 1 
Donald! Das 


Und zwar bis drei, | Ich halte mich bloß dich dran, weil es Er 
dann hab ich den | an den Befehl, damit für dich be- nimmt kein 
Zettel wir unseren Job „ gutes Ende! 


behalten! = .— 


f Der pennt! “ 
TI An Bord bin ich der J /: 
\ Einzige, der arbeitet! 


Wenn uns der 
Käpt'n erwischt, 


Bei Neptuns 
Nasenhaaren! 
Was ist hier los? 


Ahem... 
griechisch-römisches 


Öh! Ha-hallo, 
Käpt'n! Der Eindruck 
täuscht. Wir sind am 

Trainieren. Eine Sportart. 
Na los, Donald, sag 
schon, wie sie heißt... 


nächsten 
Landungs- 
sieQ..: 


Verschaukeln kann 
ich mich selber! Ihr seid 
gefeuert! Schon für eure 

faule Ausrede! 


Zufrieden? Wir könnten 
noch immer ein einigermaßen 
auskömmliches Einkommen 

haben, wenn du nicht bei jeder 
Eselei die Zügel in der Hand 
behalten wolltest! 


Also gut, 
Donald! Wir haben 
den Job nicht verloren, 
weil du aufbrausend, 
eigensüchtig und 
von Matur aus 
arbeitsscheu bist! 





Ich nehme deine \/ Tja, ich würde sagen, 
Entschuldigung an. | die nächste menschliche 
Wo sind wir hier A Ansiedlung ist Scagway. Und 


gelandet? 
Pirat 
2% 


gräberausrüstung! Die | aus, als wäre 
| hat der Fluss aus den A das Jahre her. 
Bergen mitge- 
bracht! 


Hast recht! Kein 
Bohneneintopf. Nur 
\ eine moderige alte # 
Landkarte. 


u 
Re Kam #5 


das liegt etwa zwölf Mei- 
len in dieser Richtung! 


Vielleicht Ich würde die 
ist danoch eine | Finger von dem Plunder 
Konservendose A lassen. Bis in die Stadt 
mit Bohnen- reichen unsere Vorräte | 


| eintopf drin! 


f Wirklich? Du weißt \ 
doch, dass ich auf alte | 
Karten stehe! 





Sieh dir das an, alter Junge! Die Karte | 
weist tatsächlich den Weg zu einer richtig OR) JOH SOON, KaBrEn) Line 
echten, währscheinlich seit Jahren 
verlassenen Goldmine! ’ 


/ der, dem sie gehört hat, hat 
vermutlich dasselbe Schicksal 
\ erlitten wie die Ausrüstung, 
die wir aus dem Fluss ge- 
fischt haben. 


Wollen ! | Ä Das sind 
doch mal sehen, was | | Gold- 
noch alles in dem FIN nuggets! | 
Rucksack ist. Ä 


i ER | : a a T 
Hältst du’s wie immer oder denkst du etwas? ni 


Vielleicht dasse|  leh denke, wir verticken die 
| RENNER [ Steinchen in der Stadt und kaufen 


uns eine Goldgräberausrüstung! 


Und dann folgen wir 
der Karte bis zu der Mine > | Reichtum, \ 
und nehmen sie ganz | N wir kommen! 
korrekt und offiziell in > Hahahal 

Besitz! Ä Fa 





BE ben Mürmenn: Pfahl! Tatsache ist, 
ein Stück weiter Die übliche dass man von der NY 
Ausbeute, Goldwäscherei nichts fe 
Nichts! als kalte Füße kriegt. — 
Reich werden wir dabei Y= 


Denkst du auch, was 
ich denke, Sperling? 


Endlich auf der 
Sonnenseite des 
Lebens! 


Wind \, 
trägt sie zu uns 
herüber. Kannst 
Stimmen! du was 

verstehen? 


Ich glaube, 
ich höre 


jedenfalls nicht, 


-# Stell dir vor, wir ] 
z würden eine echte 
Goldmine finden, 
MacElster! 


& Nie wieder 
\ Sorgen und 


Reichtum, 
wir kommen! 
Hahahal! 


Endlich auf 
der Sonnenseite 
des Lebens! 


Nie wieder ' 
Sorgen und 
Nöte! 
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” Hörtsich ®- Du glaubst doch 


soan,alshätte VW nicht, dass die irgendwas 
jemand mehr ! Wertvolles aus dem Bach 
Glück gehabt als , gefischt haben? 
Pe wir! Ä 


Du sagst es, Partner! 
Sobald wir den nötigen 
Krempel zusammengekauft 
haben, lassen wir uns von der 
Karte ins Goldgräber- 
paradies führen! 


zwanzig ergebnislose 
Jahre die Finger wund und j 
diese Grünschnäbel stolpern/ 
einfach über einen Claim! 
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f Still! Es muss ja 
\ nicht sein, dass sie uns 
bemerken. 


Ein Wahn- 
sinn! Die gute 
Glücksfee trägt 
uns fast schon 
auf Händen! 


Zur lange 
verschollenen King- 
Nugget-Mine! 


Das ist nicht 
fair! Los, wir folgen den 
beiden, und wenn sich eine 
günstige Gelegenheit bietet, 
reißen wir uns die Karte 
unter den Nagel! 













 Meinetwegen. 1 
Aber wir sind 


schon fast in 
Scagway. 


Schnauf! Röchell Lass 
uns eine Pause machen, 

Micky, ich kann nicht me... 
äh... nicht anders, ich muss £ 
einfach die tolle Aussicht 
bewundern! 










Was meinst av, klo fan den Kerlen | | id, wenn du wieder 
du? Ist das die opt Schnee aus einigermaßen bei Kräften bist. Ich 


Gelegenheit, auf (" den Klamotten und hab nämlich nicht vor, hier zu über- 
die wir gewartet I Pi nachten. 


Ich bin bei 
Kräften! Ich genieße 
lediglich die Schönheit 
und Stille der Natur! , 


|/ Meine Güte! Da rieselt's \ Irgendwo aus 
A einem ja kalt den Rücken J dem Wald, nehme 
“ runter! Wo kam das | 
her? 


Herrje! Wa-was | 
war das? | 
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sollten wir ihn wissen 
lassen, dass wir hier 


14 


sind! 


< Mann, das kann auch 
S Nur dir passieren... 


Du ! 
hast eine Lawine 
ausgelöst! Mann, 


Hrrmpf! 
Uarrrgh! 


Das war haarscharf! Und alles nur, 
weil du mal wieder deinen vorlauten 
Schnabel nicht halten konntest! 


Ich wollte nur helfen! 


| Aber wahrscheinlich war 
I da eh kein Mensch, und 
| dieses Heulen kam vom 


Wind zwischen den 





Mit dem letzten 

Licht des Tages 

erreichen die | 
ı Scagweay: 


Endlich! Ich hab 
so einen Kohl- 
dampi, dass ich glatt 
deine Galoschen /  wUntersteh dich! Gönnen 
verspachteln wir uns erst mal eine 
könnte! # Riesenportion von allem, 
was sie hier servieren! Und 
dann verscherbein wir die 
Nuggets. 
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Mj | N, Fi. | 

KAaEN assnekit tl örr Und wenn Sie sich schon bemühen, 

Ober. bitte bringen Sie [| darf's auch gerne noch ein extra- 
meinem Freund und mir / NEN ERON: 





Nicht lange 
















| Mompf! 
Weißt du was? Ich Was ana Ich tippe auf den Waldschrat, Es 
hab nachgedacht, gewesen sein? | | gibt bei uns eine Legende, die erzählt, 
Donald! Ich frage mich, Bi dass er dort oben am Berg seit vielen 


ob das Heulen im Jahren sein Unwesen treibt. 
Wald wirklich vom 


Wind kam. 


Sie wollen uns doch Bloß nicht! Das hat schon 
nur verschaukeln, gereicht, um mir den Appetit zu 
geben Sieszu. }J X verderben. Räumen Sie ab und 
— - jr bringen Sie uns die Rechnung. 


Dar. 


k v 
Nein! Es heißt, der Waldschrat nä 
sich von den Früchten des Waldes. Und 


| gelegentlich werden Wanderer vermisst... B 
Muss ich noch mehr sagen? | 
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jr Augenblick! Der alte Rucksack! N f Lucy! Wenn du einen Moment 
Der Pickel! Die Sachen kommen mir recht | Zeit hast... ich glaube, das hier 
bekannt vor! Äber ja, die Ausrüstung hat möchtest du sehen! 
Bones Lagen gehört! — Ä 


| Und eine Menge haben Sie 
Was kann ED | schon getan, indem Sie zwei 
ich für Sie Dir. einsamen Vagabunden das Herz 
tun, meine \ N ug gewärmt haben! 


Herren? 


Das ist Bones Logans Wir... äher... 


Enkelin! Sieh dir das an, Lucy! haben ihn ein paar 
| Meilen von hier aus dem 


" Fluss getischt, 
Aber... dasistjia \ | 
der Rucksack meines } 

Großvaters! 


Das... schnüff.. 
macht mich froh. 
4 Bisher hatte ich nichts, 
was mich an Groß- 
vater erinnert. 





IE 







Jedenfalls 
Ich ' hat er immer davon 


verstehe. Ihr eträumt, einer 
Herr Großvater I ' Y 


war also ein 
Goldgräber? 





Wissen Sie, er hat für 
\mich gesorgt, seit ich / 
vier Jahre alt war. 





Und als ich dann alt | 4 „Erhat eine Schürfausrüstung gekauft 
| genug war, um auf eigenen und ist in die Berge aufgebrochen...“ 
Füßen zu stehen, hat er rm 
beschlossen, seinen Traum | 
wahr zu machen." 










„den richtigen Ort 
entdeckt zu haben, an 
dem eine reiche Goldader | 
auf ihn wartet. Er wollte 
diesen Fundort ‚King- 
Nugget-Mine‘ nennen,“ 








„All die Jahre zuvor hat 
er in jeder freien Minute | 
über irgendwelchen 
Karten gebrütet. Er 
war felsenfest davon 
überzeugt...“ 
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Jeden Frühling und jeden —]|m.-und er war stets fröhlich 
Herbst kam er zurück in fern Fe und voller Hoffnung, ob- 
die Stadt, um seine Vorräte dd wohl der große Fund auf 

aufzufrischen. Ich war ji” | sich warten ließ!“ 
immer so glücklich, ihn zu Ä ii 2 


„Eines Tages brach er wie immer m &° 


Spätherbst zu einem neuen Versuch E „und seit da- 


mals habe ich nie 
wieder etwas von 
ınm gehört!“ 








Schnüffl ich fürchte, dass ihn 
irgendwo da draußen in der 
Einöde sein Schicksal ereilt 
hat! 


Wahrscheinlich hat er die Mine seiner 
Träume nie gefunden! Schluchz! 
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Brrr! Stundenlang mussten wir f_ Da geht's dir wie mir! 
Schnee schippen, um aus der Lawine | Ich kann vor lauter Zittern 
rauszukommen. Aber mir ist kein ==> keinen geraden Schritt ; 
bisschen warm dabei geworden! % 










Du träumst wohl! Die finden 
wir nie wieder! Die Spur ist 
mindestens so kalt wie meine 
armen Knochen! 


Reiß dich zusammen, 
Sperling! Ich brauche deine Hilfe, 
wenn wir uns die beiden Komiker | 

mit der Karte vorknöpfen! : 









| Das sind sie! Da | 

' soll mich doch das Mäuslein 

beißen! Aber ich werde ihm 
zuerst die Ohren lang 


Ach, meinst 
du? Dann wirf doch 
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Armer Großvater! Wenn ich denke, 


sehen Sie, Fräulein 


| dass er seine letzten Tage mit der erfolglosen Lucy, ich glaube, wir haben 
Jagd nach seiner Traummine verbracht hat, etwas, das wir Ihnen geben 
bricht mir schier das Herz! 


Ja... 
„ \ ähem,,. richtig... 
i} die Mine! 


Die 
Ausrüstung Ihres 
Großvaters! Auch 

wenn wir sie gefunden 
haben, gehört sie 
doch eigentlich _ 


sollten... 


en 
Oh, vielen 
Dank! Sie ahnen ja 
nicht, was mir das 
bedeutet! 


>0, jetzt müssen wir aber! Wir Fischer sind immer 
auf dem Sprung! Besonders in den Bergen! Da ist es 
nämlich gar nicht so einfach, ein paar Fische zum 
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Zurück ins Zwielicht, 
Sperling! Da kommen 
unsere beiden Opfer! 


Sei froh, dass du einen Partner 
hast, der auf Draht ist. Du hättest 
\ das Ding in den Sand gesetzt! 


Also, wenn du 
mich fragst, hab ich 
eher das Gefühl, dass 
die Karte und die Mine 
Lucy zustehen! 


an der 
Katastrophe 
vorbei! 


Jetzt gehört die 


[ Goldmine endgültig und } 


ohne jeden berechtig- 
ten Zweifel uns! 


Kumpel! Kamerad! Knallköpfchen! 
Das ist doch hanebüchener Unsinn! 
Ein Anfall von Selbstlosigkeit! Aber 
mit der Hilfe deines besten Freundes | 
kommst du drüber weg! 





Tut mir leid, Donald! Ich 
- will genauso gern reich sein wie 
du, keine Frage. Aber ich kann die 
Stimme meines Gewissens nicht 7 


Wir werden ihr helfen, die 
King-Nugget-Mine zu finden! Und 





wir verlangen dafür nicht einen 


kümmerlichen Kreuzer! 





Ach, wern versuche ich 
hier, was vorzumachen? 
Ich weiß doch genau, dass 
| Micky recht hat. 


Außerdem 
ist sie wirklich süß! 


Dieser... dieser hinterhältige kleine | } 
4 Miesling! Wenn ich den in die Finger 


kriege, dann... dann... 


Wi) .)/ 


Und außerdem ist Lucy 
wirklich süß! 
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Vielen Dank, dass ihr mir die 
Karte meines Großvaters gegeben 
habt. Schon als ich euch das erste 
Mal sah, wusste ich, dass ich euch 


Na ja, ich sag ja wir heute wieder 


immer, für mich ist m großzügig mit der 
das Wichtigste im /l Wahrheit um, mein 


Aber was soll's! 
Wir haben eine 
gute Ausrüstung und 
die Nuggets... das 
Abenteuer kann 
beginnen! 


Sie verlassen Vor allem | 
die Stadt, keine Panik. Wir klauen 
McElster! Was einen Schlitten samt 
jetzt? R Hunden und hängen 
- uns dran. 
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Die Meilen y Diese Schneewüste kann 
ziehen sich... einem ganz schön auf die Stimmung 
schlagen, wie? Hast du es auch 
warm genug, Lucy”? Ä 


Kuschelig 
wie zu Hause in 
meiner kleinen 
Kate, Micky. 


—_ 





> 
a f 









Weil nur ein Kerl aus 
echtem Schrot und Korn so 
einen Hundeschlitten lenken 
kann! 


He, und wer 
fragt mich”? Mir ist 
ungefähr so warm 

wie einer tiefgekühlten 

Weihnachtsgans! Wie- 

so muss ich denn hier 
hinten stehen? 















Danke für das 
Kompliment, aber 

davon wird mir auch 
nicht wärmer. 






Nicht weit Wir statten ihnen 
zurück... ' einen ungebetenen Besuch 
ab, sobald sie ihr Nachtlager 
„_ aufgeschlagen haben! 
Kann nicht mehr 
lange dauern. Die 
Sonne geht schon 





Und nicht 
| lange 
danach... 


Die Wauwaus 
sind gefüttert und das 


.. "Grunz! Schnaub! 
Überhaupt nicht! Der blöde 
Feuerstein ist feucht 
geworden! 


Zeit steht so sicher, dass j 
es jedem Schnee- ff 
sturm standhält, | 


Das nenne ich 


| gute Arbeit, Micky! Wie 


kommst du mit dem 
Lagerfeuer voran, 
Donald? 


Darf ich 


mal sehen? Pass auf, dass 


du dir nicht wehtust! Feuer 
machen ist was für richtig 
harte Kerle! 


Und was für richtig zarte 
Damen, hab ich das schan 
erwähnt? 





Weißt du, Lucy, ich hab a 
ee 21 ss uns 
das Bach. I an den Bund für dieses 
jetzt ein So fantastisches Team, Abenteuer besiegeln! 
wie es selten eins gab, 


| Warte, ich 
Bei dem Licht kann ich die Karte kaum seh's mir mal 


erkennen, Lucy, Was meinst du, wie viele an! 
Meilen wir noch vor uns haben? = 


Du solltest mir morgen 

lieber in Ruhe erzählen, seit wann | 

„ du dich für einen Specht hältst! 
Psychologen sind teuer. | 
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Pah! Her mit der 
' Karte! Ich möchte wissen, wieso 
ausgerechnet du sie mit dir 
herumschleppst’ 


Ich nehme 
sie an mich, wenn 
du nichts dagegen 
hast. Es ist immerhin 
meine Mine, oder? | 


Also, wenn mich Oha! Wieder Bestimmt! Aber 
nicht alles täuscht, werden wir dieses unheimliche ich hab trotzdem das 
Irgendwann morgen yERmINAg | Heulen! Ich will schwer $ Gefühl, dass es mir im 

dort ankommen! I 1 hoffen, dass das nur Zelt wohler sein wird! 
| | der Wind in den 
Arrröhooo! Bäumen ist! 


Augenblick! Das Zelt 
ist für alleinstehende Damen 
reserviert! Die Herren der 
Schöpfung können es sich am 
Feuer gemütlich machen. Ich 
wünsche eine gute Nacht! 





28 


Ach, wer kennt sich schon mit den Launen 
der Lucys dieser Welt aus! Versuch lieber, eine 
Mütze voll Schlaf zu kriegen! Wir müssen 
mörgen sehr früh raus aus den Federn! 


Was sagt man denn dazu? 
Als wäre im Zelt nicht Platz 
genug für uns drei! 


Was glaubst du, 
was da so furchtbar 
geheult hat? 


Sicher ein einsamer 
Polarfuchs! Jetzt komm, 
die beiden Piefkes pennen! 
Zeit für eine unerfreuliche 
Überraschung! 


Vorwärts! Verschnüren Schlimmer! Wir sind 


Auweh! Das 
ist der Waldschrat! 
Hilfe! 


die beiden Zeitgenossen, 
die euren Traum von der 
sorglosen Zukunft 
platzen lassen! 


wir sie! 





Sorg dafür, 
dass sich die Köter 
nicht so schnell 
wieder hertrauen! 


W-was geht hier 
draußen vor sich? 4% 


Hahahahal Das 


Gold gehört so gut wie 


uns! 


Keine 
Angst, Lucy! Wir FZ 
helfen dir schon /# 

irgendwie! 
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Uaaaaah! Hahahal Ohne 
| Hunde holen die uns nie 
im Leben ein! 


Sieh da, die 
junge Dame. Sie 
hat die Karte! 


Jetzt kann uns keiner mehr 
aufhalten! Hüjal Lauft, was 
ihr könnt! 


Die 
nehmen wir 
beide mit. 


Micky! Donald! 
Hilfe! 





Mann, war das eine 
Nerverei, bis wir die Seile 
aufgeribbelt hatten! 


Eine halbe | | 
Stunde später... 


Die Halunken 
haben einen hällischen 


Vorsprung! Mach du den 


Schlitten bereit, ich 


packe inzwischen unsere 


Siebensachen! 


Kannst du mir mal verraten, warum 
ich den Schlitten ziehen muss, während 
mein Herr Partner mallig eingemümmelt 

vor sich hin däst? 


Ist doch klar! Einem ganzen 
Kerl wie dir hat die Natur die Kraft | 
zum Schleppen gegeben! 
Gegen dich bin ich doch nichts \ 
als ein Mäuschen. 
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Außerdem brauche ich 
meine Energie zum Denken, Ich 
versuche, meiner Erinnerung ein 


\ möglichst genaues Bild der Karte 


zu entringen! 


TAN 


Hach, ich seh’s fast vor mir! Ich 
| befreie Lucy aus den Klauen dieser 
Kerle und in ihrer unendlichen 
Dankbarkeit schenkt sie mir die 
halbe Mine! 


2 Schneesturm! 


Na, das klingt aus- 
nahmsweise mal vernünftig. 
Aber wenn wir eine Chance 


/ haben wollen, musst du dich 


schon ranhalten! 


Ich unterbreche deine 
Tagträume wirklich ungern, aber 
ich fürchte, wir haben ein recht / 

reales Problem! 





Anderswo... ’4 Hol's der Geier, gerupft \ 4 Das kommt wohl \ 
— 1 und gepökelt! Ich werd aus der F \ daher, dass wir nicht genau 


\, Karte hinten und vorne nicht wissen, wo wir eigentlich 





 asny r ; a OÖ nein! Gibt es 
versuche ich ja ) 4 AT irgendwas, wozu Frauen 
herauszufinden, Tu - fe nicht fähig sind? 
du Idi... ohl j 


Das wird dir noch Du führst uns zu dieser 
schwer im Magen liegen, Mine... aus dem Gedächtnis! 
Mädel, darauf kannst 4 Sonst können deine Enkel ihre 
Fin Omi vergessen. 
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Warum hab 


ich das Gefühl, dass 


wir nicht so flink 
vorankommen, wie 
wir sollten? 


Was? Wir laufen im 
Kreis? Das kommt davon, 
| wenn man einen vorausgehen 
lässt, der bei jedem Intelli- 
 genztest das Nachsehen hat! 





Trau dich, wenn du 
bloß auf, ein Mann bist, Maus! 
dass ich nicht j 


wirklich was 








Erstens, weil es nicht recht 
vorwärtsgeht und zweitens, weil wir 
eben unsere Spuren von vorhin 
überquert haben! 


Wer bei dem Wetter noch 
{I blöde Sprüche klopfen kann, | 
Ist eindeutig zu weich gebettet!| 
Pack doch selber mit an, 
wenn's dir nicht passt! 


Mi-Mi-Mi-Mi-Micky! Siehst du auch, was 
ich sehe? 
rn 






Allerdings! Und das ist 
bestimmt nicht der Wind! 


rrröhooo! 


Der Waldschrat! Den 
gibt's also wirklich! 


Kreisch! Ich mag \ 
, nicht zu den vermissten 
Wanderern gehören! 
Was sollen wir tun, 
Micky? 


Dass ich da nicht selbst 
draufgekommen bin. 
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Wie sieht's aus, Micky? Ist er __ Warte mal, Micky! Kr 
noch hinter uns? Schnauf! | Siehst du die Höhle dort? & 


Das will ich gar nicht so 
genau wissen! Ich hör fürs 
Erste eh nicht auf zu laufen! 4 

Nun leg einen Zahn zul 


Hast recht! Damit 
| fangen wir zwei Vögel | 
| mit einer Fliege... 
| oder so ähnlich! 


50 schütteln wir den 
Waldschrat ab und kriegen auch 
noch ein bisschen Schutz 
vor dem Schneesturm! 
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Tja, trocken ist 
es da drin, aber auch 
schwarz wie 
die Nacht! 





Nenn man mit 
dir unterwegs ist, 


folgt einem das Pech , 
wirklich auf dem Fuß, | 


mein Freund! 


; Wen stört schon das bisschen 
Finsternis? Dafür hat die Höhle feste _ 
Wände! Die sind sogar erträglich 
warm.. 


„und 
flauschig. 


Nichts wie 
raus hier! 


Zumindest ist es keine 


— 


menschenfressende 3 N G rrr roa IS 


Sagengestait! 








U Die Bestie 
macht sich zum 
Glück nicht die 


= pp!\ Mühe, uns zu 














Nun sieh dir das mal an, Donald! | 
Das ist doch der Eingang zu einer 
Mine! 










Gut beob- 
achtet! Jetzt erzähl 
mir nur noch, das ist... 







Die hatte wohl 
einfach was 
gegen fremde 

Männer in ihrem 

Schlafgemach. 

Autsch! 









| | { War auch nur eine Frage der Zeit 
Nugget-Mine! | für findige Schatzsucher wie 
Wir haben sie 

gefunden! 





Du kannst einem alten 
Waldläufer nichts vormachen, 
Kindchen! Du führst uns seit 

stunden gezielt in die Irre, das 
wird mir jetzt so langsam klar! 


nähe... 


Du willst nicht? Weißt 
du, dass ich von Natur aus 
einen ganz gemeinen Zug 


von dort drüben! 
An die Arbeit, 
Partner! 


Kreisch!<“ 
‚Hilfeee! 


Du bringst 
uns zur Mine! 
Aber sofort! 


Hast 
du das gehört, 
Donald? Ä 


Ich möchte nicht in der Haut 
von dem Kerl stecken, der sie zum 
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e, Sind das nicht zwei Versucht's | | Micky! 
Prachtburschen? Y mal mit einem, der Donald! 
Die brauchen sich gegen- | sich wehren kann! 
seitig, um mit einem # Euch wickle ich um > fa 
Mädchen fertigzu $ den nächstbesten : Die Windelpupser! 
werden: Ich finde, hier Baum, ihr Banditen! N Hör sie dir an, 
stinkt's penetrant nach zB» lad Sperling! Die 
Feigheit! Cd °B nn Na NM schwingen reichlich | 
Ä u raue Reden, was? 


Stimm, McElster! Aber komisch, 
wenn's ans Handeln geht, ist der hier 
ziemlich zahm! 


| sich an und kommt nicht vom 
Fleck. Muss einen Hamster in 
der Verwandtschaft haben! 


Schnaub! Warte 
nur, bis ich nah genug 
rankomme! 





/ Diese aa Nun zu uns, Kleine. Ich gehöre ‘ 
Geschichte ist zu der Art von Männern, bei 
mir entschieden denen Frauen immer anfangen zu 
ZU fesselnd! Aber J quatschen... wenn auch nicht 
nicht, weil ich sie { ! - 
so spannend finde. 


Lasst Lucy in 
Frieden! Ich werde euch 
zur King-Nugget-Mine 

führen! 


Sag mal, du willst den 
Ganoven doch nicht im Ermst 
die Mine auf dem goldenen 

Tablett servieren? 


freiwillig. 


Das klingt \ Micky! Das 
doch schon darfst du nicht! 
besser! 


Ich fürchte, mir bleibt 
keine andere Wahl, Donald. / 
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u er u 
Sie liegt dort Du bist offenbar der 
oben auf dem Einzige mit einem Rest 
Grips in der Birne, 


Sobald der Claim 
abgesteckt ist, seid ihr frei. 
„ Dann kann uns keiner mehr 
| die Mine nehmen. 


Nie wieder 


Die King- 
ae Sorgen und Nöte! 


A Micky, das ist \ Nugget-Mine! Bitte 
4. dach... 1 sehr, sie gehört 
euch! 








Ich hab natürlich R 
die ganze Zeit gewusst, 

was du im Schilde 

führst, Partner. 







Endlich auf der 
kommen! 


Sonnenseite des 
ZN Hahahaha! 
fe .\ nn 
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Diesmal ist die Bärendame | Schade! Für ein paar Minuten Tja, Ich 
| hab ich geglaubt, du 

wüsstest wirklich, wo die 

King-Nugget-Mine liegt. 


ernstlich böse! Die wird erst 
zufrieden sein, wenn Sie einen 
Hosenboden zerfetzt hat! 


Sieh's dir gut 
an! Das ist der 
Lebenstraum deines 
Großvaters! 


Lauf, Ich fliege, Sperling! Und 
McElster! ich lande erst, wenn wir in 


Sicherheit sind! 


| , hätte da eine 
Überraschung für 
dich, Lucy... 


Die King-Nugget-Mine! 
Ich... ich glaube, ich falle 
gleich in Ohnmacht. 


Nur zu! Ich fang 
- dich auf. Und 
‚danach kaufst du dir 
ein Erholungsheim 
ganz für dich allein. 
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Stimmt! Sie braucht einen, 
der ıhr beim Reichwerden hilft 
und den Minenbetrieb am 
Laufen hält. 


Etwas bange ist mir 
schon. Wie soll ich nur 
‚, alles Nötige geregelt 
kriegen” 















Typische Antwort eines 
Neiders, der um seine 
Unterlegenheit nicht weiß. 


Wir wollen uns doch nicht wieder 
überschätzen, mein Freund, Die junge 
Dame sollte einen Mann mit Erfahrung an 

— ihrer Seite 


haben, 
Ich hab Erfahrung... im en 


Langziehen von Segelohren, 
versteh 


ER: ö 
Ich zeig dir, wer ß Arrröhooo! 
hier der Unterlegene ‚\f= 













Herrje! Der 
Waldschrat! 
Da ıst er wieder! 


Was will er? Sehe 
ich etwa aus wie 
eiwas, das In die 
Backröhre gehört? 










Ich traue meinen Augen? Arrrö.. d’.. 
kaum! Das ist kein oha? Lucy? T 

Du Waldschrat! Das ist , / fe | 
mein Großvater! „A r- 


——— E 


u 


f aa Großvater 4 | | Das Letzte, woran ich mich 
Dir Wan or = erinnern kann, ist, dass ich mir 
| | Anblick seiner Enkelin ftuchtbar den Kopf an einem Balken 
Jahren irgendwie hat ihm ei al | ; 
den Verstand ver- A m mm en ER |/ in der Mine gestoßen habe. Wie lange 
er ' versetzt, der ihn bin ich durch die Wildnis geirrt, Lucy? 
loren haben. | geheilt hat! je) 


Was spielt das für eine Rolle? So ein Glück, du 
bist wieder da, Großvater! Jetzt können wir die 
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Ich weiß schon, was du jetzt sagen wirst 
„Ach, was soll's! Was zählt, ist doch, dass wir frei 
sind und auf dem Weg zu neuen Abenteuern!“ Aber 
wir sind auch immer noch pleite! Also halt lieber 
den Rand! 


Keine Sorge! Das 
Einzige, was ich zu 
sagen habe ist: Vor- x 
wärts, Partner! 
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Im Hause Duck herrscht heute 1- = een = 
etwas, das man nur als blanke f >Pann uns nicht länger | Genau, Neffe! Du weiß 
Neugier bezeichnen kann... auf die Folter, Donald! Zeit ist Geld! 

ms Erzähl endlich! r ._ 


Nur die 
\ uhe! Ich 
Ki fange sofort | 
»: an! 
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[ Wie euch allen ja bekannt ist, konnte mein 


decken, das Klever gegen Onkel Dago- | TADELITATIRILUN! 


bert geschmiedet hat. Und ıch 


war dabei... 













Wie findet ihr meinen neuen Flitzer? Das 
ist ein nagelneuer Ferfari Flamabile! Feuriger 
geht's nicht! Hab ich natürlich gewonnen, 


Was willst du hier, du 
parfümierte Pest auf 
Plattfüßen? 




















Ich will, dass ihr seht, was für 
ein sagenhafter Glückspilz euer 
| Vetter Gustav ist! 






Ist nichts 


Sieh nur, mit welcher aufopfernden 
Neues! 


Hingabe sich meine Glücksfee mir 
widmet. Auch mit dieser Opern- 
R premierenkarte. 


u 






I en 
P:— 
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‘ Erspare uns derlei Nichtigkeiten, Neffe! 
Ich wünsche nicht, dass du Donald noch 
einmal in seiner spannenden Er- 
zählung unterbrichst! 


— 


Aber wir sprechen von einem Fahrzeug mit vierfachem Ef | 
Abgasvorführungsvollwertverlader, servosenilem 
Saugdieselversägungssystemsimulator... und _ 
Ä Scheibenbremsen hat er auch! 


Eine Bandisrunferigung, Wie sie kein “; Schnabel halten oder ich stopfe! Onkel 

zweites Mal die Straßen von Enten- Dagobert hat ganz recht! Was Donald zu 

hausen unsicher erzählen hat, ist viel interessanter als deine | 
macht! | | glückskleeselige Großspurigkeit! 
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Ich komme heute Abend vorbei und 
höre es mir in Ruhe an. Solange Gustav 
. dazwischenfunkt, kann ich deine Heldentat 
nicht würdigen. 





Aber ich will es 
| jetzt hören. Ruhe hin 
oder her! Raus mit der 
Sprache! 







u 


a 
= 





Augenblick! Könnt ıhr mir Unser Önkel Donald Y Er ist der 
verraten, was so Spannend sein ist kein Versager, damit beste Kumpel von 
soll am Einblick in das Leben eines = du's nur weißt! „_ Phantomias: 
stadtbekannten 


Donald hat mächtige und einflussreiche Das ist zu viel der 
Freunde, während du nur eine Glücksfee | | Missachtung! 
| mit miserabler Menschenkenntnis k Ich gehe! 
| vorzuweisen hast! 
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| $Schnaub! Ist das ungerecht! an. N 
Diese Flasche von Donald 
=#l 


bekommt Aufmerksamkeit und ziert 
Anerkennung nachgeworfen, # 
nur weil er von sich be- 
hauptet, der Busenfreund 


Ich hätte gute Lust, mich selbst als 
Superheld zu betätigen, bloß um ihm 
eins auszuwischen, Kein Problem bei 

meinem Glück! 


So ein Superheld setzt sich für andere 

ein, soviel ich weiß. Und was nichts für 

mich ist, ist Arbeit! Und Arbeit ist nichts 
für mich! 


Allerdings müsste ich dann 
die Nächte durchmachen und 
| mich mit zwielichtigen Gestalten 
' herumschlagen. Schrecklich! 


Schon bei der 
Vorstellung wird mir 
schauderhaft schlapp 
zumute, 
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Schluchz! Diese f Nun, Not macht Diebe, heißt es. ' 
Not! Diese Pein! Ich Wollen doch mal sehen, ob 
werde ganz krank, | ' ich Vetter Donald nicht die 


wenn ich nicht im cha atahlen & 
„ Mittelpunkt stehe. “all Sie kann. 


Das wird wohl erlaubt sein! Donald 
hat schließlich keinen Rentenan- 
! spruch als bester Freund des 
T.  maskierten Rächers! 


Auch wenn ich dafür die stolze Dame 
Wahrheit ein wenig vom Pfad der 
| Tugend abbringen muss. 


| Morgen knöpfe ich ihm den Posten 

| ab. Und spätestens übermorgen bin 

| ich der Spezialspezi und Seelenbruder ; 
unseres Superhelden, Mein Glück 
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am nächsten Abend N Tr 2 Die Öpernpremiere ist ein Ereig- 
er j I u rn nis, bei dem ich fehlen muss, weil 
Die Opernpremiere istein 97 se “le | ich meine Runde als Phantomias nicht 
großes BERSESENBNNIE ne FA W einfach ausfallen lassen kann. 
Ereignis, bei dem ich nicht er Ele u 
fehlen darf, 








Herrje! Wo ist meine Eintritts- Daisy erwartet, dass ich mit ihr zur 
karte? Verschwunden? Aber das Premiere gehe. Und ich kann grübeln, wie | 
ich will, mir fällt keine glaubhafte 


Ausrede ein! 





"MEN 


mn 
1a 


Man stelle sich vor... das Schoßkind 
des Glücks verliert eine gewonnene 
Eintrittskarte. Eigentlich ein Ding 
der Unmöglich- | 7 

keit! Mir graut. 
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Männer! Pah! Der kleinste Schnupfen 
und sie schnullern am Schal! Eine 


Was heißt, du 

kommst nicht? Und j 
| weshalb knödelst du 
so komisch? 





Schande ist das! 





Ich bing frecklich verchnubrfad! 
Ger Arzd had gesagd, ich muff das 
Bedd hüden! Dud mir furchdbar _ 
eig, Gaisychatz! 





Da steh ich nun fuchsteufelswild auf 
weiter Flur und weiß nicht, wohin mit 
meiner zweiten Eintrittskarte! 


Pech, stell dir vor! Mein Du weißt doch, dass ich eine 
sprichwörtliches Glück hat Eintrittskarte für die Opernpremiere 
mich schnöde im Stich gewonnen hatte. Und die ist 

gelassen! spurlos verschwunden! 


Schau, schau! Das eröffnet Ich habe eben entschieden, | A-aber ich hab 
ungeahnte Möglichkeiten. Ich dass du mich fragen darfst, keine Karte, Daisy! 
denke, dass sich jemand auf eine a 


Lektion gefasst machen kann. I e : 
a 


Dafür hab ich 
zwei, das reicht für 
uns beide! 





55 


Nach der — 
Vorstellung... i Das war eine inte- 


i 
A) 


(a 
r 


Ertappt! Tut mir leid, wenn ich einen 
schlechten Eindruck gemacht habe. 
Darf ich dich mit meinem neuen Ferfari 
nach Haus bringen, als Entschädi- 


Die beiden Turtel- 
täubchen kommen ja wie 
bestellt. Die Armen. 
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nn Erfahrung! \% 


Y Wirklich? Und ich dachte, ich ' 


hätte dich schnarchen 


Ich nehme 
dein Angebot 
dankend an. 


Der Zug durch die Garderobe in der Oper hat 
sich gelohnt. Während die Geldsäcke dem 
Gejammer gelauscht haben, hab ich sie um 
Kohle und Klunkern erleichtert! 





Holla, Kumpel. Du hast die Wahl 
zwischen: „Hier bitte, der Schlüssel & 
für meinen Wagen!“ und „Aual“. 4 


I Hi-hi-hier, bibber... äh, 


| bitte, der Schüttel, äh... 
ı Schlüssel für meinen 


Wa... 


Huachhuachhuach! Da hüpft er, der Hase 
mit vollen Hosen! Herrlich! 


Ooooh! 


Hilfe, liebe Glücksfee! 


Rette mich vor dem 
—. _gärstigen Kerl! 
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Schnauf! Keuch! Ist 


da keiner, der mir 


hilft? 


Darf man erfahren, 
was Sie umtreibt, 
mein Bester? 


Vielen Dank für die 


kristallklare Auskunft. 


| Ich kümmere mich 
darum. 
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Stammel... Überfall... schauder.. 
Fiesling... Auto... gackel... Dame.. 


Ä zitter... Gefahr! 


Gut! Ich, äh... 
warte hier. Ich will 
nicht im Weg 





War das eın Knallkopp! \/\ 
Ein echter Komiker! Hehe! Bj Lach nur, solange Phantomias? Tu 


Ä | dir Fey u eg! mir nichts, ich 
Freude. Selten so eine sich recht schnell: 7 übergebe mich! 


fröhliche Flucht gehabt! 


Ich rate zu einem Sprachkurs | Si- 
im Knast. Und jetzt rück den sicher! Klar! 
Schlüssel raus! Ich fahr dich Alles, wasdu 
zur Wache, sobald die r, 
Dame wach ist! 


He, Sıe da, die Sie sich in die Büsche 
geschlagen haben! Sie können sich 
| wieder raustrauen! 
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Ich denke ik 
doch, das sind 
Ihre Wagen- 


Vielen Dank für So was! 
die Hilfe! Du bist ein } Schluck! Gustav 
wahrer Freund! “ und Phantomias? 


Dass mir die Geschichte aber auf die 

Titelseite kommt! Das hat mein Freund 
Phantomias 

verdient! 
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Guten Morgen, Kinder! Wie 
geht's denn eurem Unkel’? 
Hat er sich von seiner 

ı scheußlichen Erkältung 


einem Faultier wie 
meınem Vetter? 


Ich freu mich schon drauf, wie 
Donalds Gesicht entgleist, wenn ich 
„Ihm die Zeitung unter die Nase halte! 


Keine Ahnung, 
Tante Daisy. Er 
schläft noch. 


Gustav! Hast du den Schrecken 
von gestern Abend 
_ verwunden? 





Schrecken? Bei aller Liebe, Daisyschatz, 

aber von Schrecken kann keine Rede sein! 
Habt ihr nicht gelesen, was man über 
Phantomias und mich schreibt? _ 


Aber ja! Wie wir gemeinsam den 
gewissenlosen Ganoven überwältigt haben, 
der die Unverfrorenheit besaß, eine hilflose 

Dame in die Ohnmacht zu treiben! 


Eigentlich hat sich 
Phantomias darauf 
beschränkt, mir den 
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“Wobei ich zugebe, dass ich 
mich ein wenig vorgedrängt 


. habe. Aber schließlich ging es 


um Daisys Leib und 


Nachdem ich mit dem 
Halunken fertig war, musste 
ihm unser Held nur noch 





Zum Schluss hat mir 
Phantomias vor den Augen der 
Kameras herzlichst für meine 

Hilfe gedankt! 


dann 
ee ah Bm einem unabhängigen 
wir Gir gaUDEN, Organ der freien 
"Onkel Gustav? f 3 


Ist ja stark! Wir wussten gar nicht, dass du so 
dicke bist mit Phantomias! Erzähl doch mal, 
wie das kommt... und seit warn das _ 


Er sagte, ohne meinen selbstlosen 
und mutigen Einsatz wäre es ihm kaum 
gelungen, diesen Ganoven auf frischer Ta 
dingfest zu machen! 


tj 


Kin Tatsächlich hat sich Gustav 


gestern von seiner besten 


Seit nie ist {' 


das so! 
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Dieser Plüschaffe gibt nur an 
wie ein Sack voller parfümierter ‚/ 
Flöhe! 


Ach, und woher weißt du das so \ 
if genau, als seist du selbst dabei 
gewesen?. Ich dachte, der Herr 
hätte verschnupft am Laken 
gelauscht? Ä 


Gelogen! Du hast die \ 
ganze Nacht gesägt 
wie ein wütender 

Hoizfäller! 


Abend garantiert 
t' nicht aus dem Haus 
gewesen! 


Du bist seit gestern 


Nichts hast du! Nur die Gunst 
der Stunde genutzt, um Glanz und 
Gloria abzustauben, du Hoch- 
stapler, du halbseidener! 


‚Ich, äh... hab Phantomias 
bei einem kleinen 
N Spaziergang 
getroffen. 


Schlecht machen willst du Gustav! Nur 
weil du eifersüchtig bist, dass du nicht 
der Einzige bist, dem Phantomias seine 

„ Freundschaft schenkt! N 





| Aber ich bin nicht eifersüchtig! Das muss ich | 
| nicht sein, weil ich genau weiß, wer seine 
\ Freunde sind! Ganz einfach, weil ich, 


Ich bezweifle, dass Phantomias einen 
Grund hat, seine Freundschaft auf dich zu 
beschränken, mein | 


Da hat Gustav 
aber recht! 


bei den Leuten fest, gerade 
wenn sie falsch ist. Da muss 
rn, schweres Geschütz her, um das 
aus der Welt zu schaffen. 


Presse lügt | 


Darüber diskutiere ich 
jetzt nicht. Verschwinde aus 
meinem Garten, bevor die 
Blumen eingehen! 


Hmm... man stelle sich einmal 


. vor, Phantomias würde an öffentlicher 


Stelle kundtun, wer wirklich sein 
bester Freund ist... 
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! > ich gewartet habe! Dem ä u Ä ger 
1 E bi 


Schicksal sei Dank! 


N 


I ® 
AUT ehe i 


u; ‚Ka: [j - 
ni lm A Mi h 
{ Er, alla, | 
ZEN ii u, IC Lie 27 ee) a Mel 
I ai Fr Pr, Pu 


O nein! Das ist 
! Phantomias! 


 Lauft,was BR Man sollte meinen, dass die Erfahrung sie 
‚ Ihr könnt! U 5 ‚ langsam eines Besseren belehrt. Aber wenn | 
h il sie es 50 brauchen, bitte! 
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le Ich hab noch was ; Ein kurzer Anruf bei der Polizei, bei 
gehst du Wichtiges zu erledigen. Nur keine Film, Funk und Fernsehen - und die 
Bange, ihr kommt schon früh 
genug in den Knast. 


Hallo, hier spricht Phantomias! Ich hab eben Zum Kuckuck! Was ist 
die Panzerknackerbande abholbereit verpackt. | } denn jetzt los? Die ver- & 
Bis ihr hier seid, hab ich zur Bewachung = 
meinen einzigen echten besten Freund 
zurückgelassen. ® 


Es geht doch Ich werd verrückt! 
nichts über einen | Stadtbekanntes Raubge- 
absichtslosen Spaziergang zu sindel verschnürt als 
abendlicher Stunde. Dabei fallen „ _Rollbraten? 
meiner Glücksfee immer die Te 
feinsten Sachen ein. 
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Wo bin ich da 
reingeraten? 


Fan, Knzs 
AIDS, 


Bravo, guter Mann! Ihr Freund Unsere Zuschauer an den Bildschirmen würden 
Phantomias hat uns gesagt, dass liebend gern wissen, wie man sich als bester 
| Sie uns hier mit seinem, äh... Fang > Freund eines Superhelden fühlt! | 
zu wi” Nun, was ' 
| soll ich da 


| Ein guter Freund ist mehr wert als 
alles Geld der Welt! 
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Nicht nur über Heldentaten, wie die 
von Phantomias und seinem besten 
Freund Gustav Gans, ist in dieser 


Nacht zu berichten. Nein, es gibt auch 


Lächerliches zu vermelden! 
FaN E = h 








Beruhige dich doch, Onkel Donald! 
| Wir sind überzeugt, dass Phantomias 
einen guten Grund hatte, Onkel # 
Gustav die Panzerknacker zu , 
überlassen. | 


tie 
en, 










Gegen Gustavs Glück hab ich keine Chance. 
Wenn er entschieden hat, der Freund von | 

| Phantomias zu sein, wird er in den Augen der 

Leute der Freund von Phantomias sein, auch 


wenn ich mich auf den Kop 
stelle. 













Ach, lasst 
mir doch 
meine Ruhe! 


Ein Bürger, der nicht a 7 Mümmel! 


Jungs, sonst platz 
ich! Ich bin das 
Opfer einer 
Verschwörung! , 


will, hat es wirklich ge- 
schafft, die Tür einer Te- 
lefonzelle acht Stunden 
lang nicht aufzu- 
ei) an! 2 





Letzte Nachrichten: Dagobert Duck 
dankt Gustav Gans für seine Hilfe 

bei der Festnahme der 

Panzerknacker! 









Nur weiter! 
Ich kann's ja 


Und was, wenn dem 
| Helden diese Freundschaft 
sogar ganz ge- 
legen käme? 
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Hallo! Wie geht's meinem | 
besten Freund”? Tut mir leid, 
dass ich dich wecken 


Pha-Phantomias! Herrje! 
Was ist? Wa-was willst du 


In der 
Nacht... 





Ich möchte dich um einen kleinen Gefallen 
| bitten. Den wirst du deinem besten Freund 
doch nicht aus- 
schlagen? 


Einen Gefallen? Na ja... 
was soll ich denn tun? 





| Schneller, Partner! Sonst * - Er \ BORRUTL ICAUONL Ich GenK, Wenn 
gehen uns die Schurken WC Freundschaft in Arbeit ausartet, wird es 
| P%r 9, höchste Zeit, sie aufzukündigen. Japs! 4 





[ie 


Ns! 
Ne DER 
— M N 


ı0W) 


siehst mir mehr 
nach Bleiente 


deinen Ruf! 


ich schon, geliebter 
Onkel! Flink wie ein 


‚ Falke herbeigeeilt auf 
Carlo Panaro (Story), Marco Gervasio (Zeichnungen) 
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Reizendes Ohne Umwege zur 
Sache kommen! Zeit ist 
_ Geld, wie du weißt. / 


Kompliment. 
Was willst du? 


„ein großes öffentliches Picknick 
im Paulahölzchen auszurichten! Es 
wird Spiele geben und allerlei leicht- 
lebigen Zeitvertreib. | 


Wer hätte gedacht, Nun, euer 
dass dir das Wohlsein Wohlsein nährt 


| deiner Mitbürger so / \meinen Wohlstand, | 


am Herzen liegt! Neffe. 


i2 


Vernimm Folgendes: Um den 


Frühlingsanfang gebührend zu feiern, 


habe ich mich entschlossen... | 


/ Auf die denkbar 
einfachste Weise. Wer 
an dem Picknick teil- 
nehmen will, muss eine | 
Eintrittskarte lösen. 





Ä Dazu kommen Ä 
Speis und Trank. / 


Vorausgesetzt, du 
gehst mir ein wenig 
zur Hand. 


f Das ist Arbeit fürein 
| ganzes Regiment von 


Du bist und 
bleibst ein 


Beutelschneider. 


Handlangern. Dem fühle A 


ich mich nicht ge- 
wachsen. 


* Überzeugt und 
überredungsresistent 
wie selten, bester , 


Du tust mir Unrecht. Ihr dürft zum 
Beispiel umsonst dabei sein. 


N 


N 


Nun, Tische decken, 
Feuerholz sammeln, den 
Wald von herumliegen- 


N_den Blättern befreien... 1 


Gut, wie 
| du willst. Dein 
Pech. 
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Wenn du mir diese 
harmlose Hilfe verweigerst, 
bist du auch nicht zum 


Ay Picknick gelad 
BES 
zi Ä PVE En u . 


Das wird sowieso | Organisator vor 
nur ein grandioser Ort hat üblicher- 
Reinfall! weise ein gluck- 


f Du organisierst das So ist es. Bis morgen steht 
Picknick, Onkel Gustav? alles parat und partybereit. | 
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Es wird allerlei hübsche Spiele I / Dank meines Glücks 

geben, darunter Seilziehen und das wird das Picknick natürlich 

\ beliebte Sackhüpfen! Und dann ist 
| da noch der Maibaum... 


Nur schade, dass ‚das 1 | Ich wollte dich bei 
Donald uns die Mitarbeit ist aber ein den Wettbewerben he- 
verweigert und deshalb nicht Jammer. rausfordern. Weil ich dich 
bei dem Ereignis dabei sein | 50 gern verlieren sehe. 


Eu 


| Ban — N | 
NEL % 


u A a 


du nicht zum Picknick darfst, Absicht rechne ich euch hoch an, 
gehen wir auch nicht hin, aber geht nur. Ihr sollt euren / 
| paß haben. 
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Ich hab auch ohne Weißt du, 

dich meine Freude J dass Angeber oft 

am Gewinnen. 7 der Schlag trifft? 
— > 


/ _ Tante Daisy Soll mir nur recht 
nimmt euch 
bestirmmt mit. 








Gehen wir, Jungs, bevor \ IINIII} - leh könnte platzen vor 
ich ihn spüren lasse, was ich | i Wut! Onkel Dagobert will 
rn - mich als Wasserträger für 

seine Wertschöpfung 





.„“und Gustav will 
seine Glückssträhnen 
mit meinem Pech auf 
%_ Hochglanz polieren! 


Aber der Tag ist nicht fern, an 
dem ich es beiden gehörig 
heimzahle! 











RT 
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Zuerst starten wir einen * 
7 kleinen Lauschangriff mit- 
hilfe der Spezialausrüstung 
meines „Freundes“ 
„ Phantomias. 


CRM HI 


So erfahre ich, wie ich 
den Alten am besten 


* Spitzenmäßig! 


| Augenblick! Das 
Das läuft alles | ist aber nicht Onkel 


glatt wie am 
schnürchen! 


Dagoberts Stimme. 


ı Hm. Er redet über Geschäfte! 


Das war zu erwarten! | 


Hmm... 50 
deutlich, wie das 


überhaupt nichts 
hereinkommit... 


an are 





Zi 


..müssen die 
Leute, die diesen nicht 
ganz unverdächtigen 
Dialog führen, hier in 
der m 


Harharl Da bin ich 


| ganz deiner Meinung, 
Bruderherz! 


doch geahnt! Die 
Panzerknacker! 


Wenn er | 
zurückkommt, gähnt 
ihn die Armut an! 


| Herrje! Ich muss 
. Onkel Dagobert 
sofort Bescheid 
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_ Vielleicht hinter den ) _ 
Büschen? 
ur ) 


Morgen, wenn Krethi und Plethi ' 
' beim Picknick sind, haben wir alle Zeit 
der Welt, um Bertels Sparbüchse 
auszuräumen! | 


Oder auch nicht! 
Für Phantomias tun sich 
bei dieser Angelegenheit 
interessante Mög- 
lichkeiten auf! 





a el) 


Me | 
. u a | | 
Fr | er 
4 j ’ = 

em wre 2. Hmm 

h “ .% er | 
a Eu = — 

Ar TE, © I "4 r Por ji 
e 1 r Ir rum „ # ii “ iR “ 


Das wird sicherlich ein | Du ahnst ja nicht, wie 
unvergesslicher Tag! recht du hast, mein ‚*”. 
| | Lieber! 


7” Als Erstes verpasse ich ihm 
eine geballte Ladung aus meinem 
Schusselstrahler. Das führt zu 
forcierter Tapsigkeit! n 
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| Ei, wie seltsam! Mir war, | Ach, es wird wohl die 
| als hätte mich eben ein sanfter frühlingsfrische Morgenluft 
| Schauer erfasst. nn ___gewesen sein. _ 


— = 
Jetzt will ich schnell 
zum Festplatz in den 
Wald eilen und... 


"Wie schusselig vonmr N Das war erst der 


Aber zum Glück ist der Schaden Anfang, mein glück- 
am Wagen nicht weiter L licher Vetter. Hehe! 


“ 
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doch die vielen 
Menschen! Unser 
großes Picknick ist 
offensichtlich ein 
»,.% überwältigender 
Erfolg! 


Sa Wundert 
ir dich das, wenn 
du weißt, wer der J 

="\\ Organisator ist? 


Meine Glücksfee sorgt dafür, N 
. dass das Fest den denkbar 
erfreulichsten Verlauf nimmt. 


BR, 
Fo iz 
IN un | 





' Aber wieso Weil wir 
macht ihr ein Ge- dauernd an Önkel 
sicht wie drei Tage Donald denken 
Regenwetter? 4 e 


Lieb von euch! Aber ich 
bin näher, als ihr glaubt! 


| Wie ich ihn kenne, 
dienste nicht hochmütig von sıch # < baumelt er zu Hause in 
gewiesen, Könnte er nun unter uns Ä \ ee. \ seiner Hängematte und | 
weilen wie alle anderen! f; 1 i | sägt vor sich hin. 





82 


Da täuschst du dich 
gewaltig! Ich bin hellwach 
| und hab alles im Blick! 


In ein paar f Tut mir furchtbar. 
Minuten fangen die liieks! Meine leid! Wie konnte das 


Wettbewerbe an, und j#A\ nagelneue Bluse! nur passieren? J 
dann werde ich... iA |% Fr : 


Da kommt noch einiges auf dich 

zu, mein Guter! Die Wirkung des 

Schusselstrahls hält nämlich zwölf 
Stunden lang an! 
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Die Mann- 
schaften ziehen auf 
1 mein Kommando! 
Drei, zwei, eins... u 


Schnauf! 
\_ Keuch! 


u 
En de aA AN 


- I gm N - 
„. 
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Wenn dieser 
Schussel nicht das Seil 
losgelassen hätte... 


Der Armste, haha! Er ist es 
nicht gewohnt, eine schlechte 
l Figur zu machen. Noch nicht! 


Hurraaaaasa! 
Wir haben ge- 
 wonnen! 


\ Beimnächsten Mal |} 


__ gewinne ich. 
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Na bitte, ich lasse | h Was sollte mich jetzt noch 
das Feld hinter mir! aa, an einem Sieg hindern? 





Bö 


Wie können Sie es wagen, Ihren 
Bürgermeister in aller Öffentlichkeit zu 
stürzen, Sie Schussel? 


Hahaha! Dabei 
könnte ich ihm 
stundenlang zu- 


Aber leider 
wird es langsam 
Zeit für mich. 


Auf mich wartet wie immer 
noch die ernste Seite des 
 Superheldendaseins. 





B7 


Eule 
. * 


nn. 
a 
I 


aıd yr ar 
A Er - BB U 
| 


| U al 
EL da \ u 


Oje, der Mast ist 
ganz schmierig. Leicht 
wird es sicher nicht, bis 
\ ganz nach oben zu 
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} 


Inn. ZN: 


: Auf Bäume 
## klettern kann ich. 
Schließlich bin ich mit 
allen Hunden gehetzt, 
So sagt man es mir 
| h 


\ 
= = 


Und ausgerechnet heute 
scheint mir meine Glücksfee nicht 


I 


N 
», 


“ a 





{dr 
ie 
Fl 
ce 
3 
iD 
= 
Li 








Hahahaha! Was für ein 
Schussel! 





j | Ja, ja! Trotzdem ist es mir gelungen, \ Fr Was? Ein Leibchen ] 
einen Gewinn vom Baum zu pflücken! mit Werbeaufdruck? 

| ii JE ! | | 

N Das solte man richt vergessen! Ist das alles? 


= Tas A u E10 DE 


Da es mir als Sponsor oblag, 
die Pakete zu füllen, hielt ich das 
für eine ebenso geschmackvolle wie 
geschäftsfördernde Idee! 
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Pah! Der hat's ja nicht mal 
geschafft, eingeladen zu werden, ] 
I Das ist doch wohl die größte aller ; 


Blamagen! ET 
u | 


Also, besonders # Das hätte sogar 
beeindruckend ist unser Onkel Donald 


| das aber nicht, besser hinbekommen! | 
Onkel Gustav. _ 


















Das sehe 
ich aber etwas 
anders! 


uns stets herz- 
ich willkommen! 
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setz dich doch zu uns Und Sie verlangen 
und iss eine Kleinigkeit. nichts für Ihre Einladung? _ 


50 wie von | Zu Ihrem Glück, Herr Duck, 
meinem besten ist Ihr Neffe eine Seele von 
Freund Donald? | 


Und wie er nun im Einklang f Manhatmich 
mit sich selbst durch die leere \ beraubt? Mich tri 
Stadt schlendert, sieht er, wie die } der Schlag! 
anzerknacker Ihren Geldspeicher/ : 
- aufbrechen, BE 





| Das können Sie sich sparen. Auch <j Gemeinsam istesuns nach 
| wenn Sie es nicht verdient haben, hat | zähem Ringen gelungen, die 
Donald Ihnen geholfen, indem Bande dingfest zu machen! 


er mich benachrichtigt hat! (uff ) 


Seht doch, Kinder, dort 
' fährt euer Onkel Donald und 
bringt die Banditen direkt in 
die Besserungsanstalt! | 


” Donnerwetter! d. 
Der Mann traut A 
sich was! Ä 


Allein 
mit drei 
gefährlichen 
Ganoven! | 
| Er ist ja 
so mutig! 


ia 
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 Hehehe! Nicht mal die 
Panzerknacker haben ge- 


merkt, dass mein Robot- | 
doppelgänger am Steuer 


er sitzt. _ 


f \ch werde ihm ausrichten, dass er zum 
Picknickplatz kommen soll, sobald er 
\_ die Gauner abgeliefert hat! 
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Und? Haben 
Sie zu all dem nichts 
zu sagen, werter Herr 
Duck? 


Nun ja, 
| vielleicht, ähem.. 
richtest du dem 
Jungen meinen 
| Dank aus? 


„Ich finde, er hat es verdient, 
dass Sie ihm Ihren Dank 
persönlich aussprechen! vr 
Fon ZT 


a ® 


Bravoooo! 


- j 
' 
= JSUHE % 
f a Be 
a Me n m de: 
5 7 
|! 1- i a . 
M a Rn 
= h Na iM ® 
r Hi Wi 
| R 
a " wi 
[1 7 
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Ich bin stolz auf dich, 
Neffe! Du machst dem 
Namen Duck Ehre! 


Zum Zeichen meiner 
Dankbarkeit ernenne ich 

dich zum Ehrengast unseres 
| Picknicks! 


ich kann nicht glauben, 
dass meine Glücksfee 


mich derart schmählich 


_ im Stich lässt. 


Bin ich 


taub? 


Herr Gans, ich 
habe erfreuliche 


Tan Neuigkeiten für Sie! Fre 


; 
E 
fh 2 Fo 
DE 
2 ni ü r # 
r u! 
| | 
# 
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Wobei ich dieses Mal lieber 
verzichtet hätte, das gebe ich 
offen zu. Seufz! 


Tja, auf mein 
Glück kann ich halt 
bauen, Zu guter Letzt 
gewinne ich doch 
immer irgendwas. 


Sie haben 
den Preis als 
größter Schussel 
des Tages 
















Mein Held! Du hast 
einen tüchtigen Schmatz als j 
Belohnung verdient! 


| Du warst ganz große 
Klasse, Onkel Donald! Fast wie 
Phantomias selbst! 3 
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; Ach du 
dickes Ei! Reg dich bloß 


| nicht auf, aber 


| Als Micky bei Goofy 


'vorbeischaut, stellt 


ich glaube, du 


hast ein Ungeziefer- 


tiere eine Parade durch 


sechsbeinige Krabbel- 
die Küche seines 


er entsetzt fest, dass 


problem! 


Freundes abhalten... 


und sammeln ein 
auf! 


as sind doch nur ein paar 
paar Krümel 


Ameisen! Die kommen ab und | 


an vorbei 


a "Se > 

. . E ie a SS 

a Eu ” 5 '@ = ., 

N AN ' u 
er Fr- 
a u - j 





eichnungen) 


(zZ 


Pat & Carol McGreal (Story), Gonzales 


Hast du noch nie Ach was! 
daran gedacht, } 
den Kammerjäger /} 


he ‚\_ grausam! 
zu holen‘ 


[| „.antwickelt, um 
sie aus dem Haus zu 


Die Tierchen 
ändern sofort ihre 
| Marschrichtung, und 
| im Mu ist das Haus 
| wieder ameisenfrei! 


| Das wäre doch j 


Die kleinen Tierchen sind 
völlig harmlos und leben 
nun mal auch hier! Außerdem 
habe ich eine sanfte 
Methode... 


Ich lege einfach eine Honigspur 
bis in den Garten aus! Und jetzt 
pass auf, was passiert! 


Honig statt 
Giftkeule! Ich 
wünschte, mehr 
Leute wären so 
vernünftig wie du, 





Goofy und sein gutes 
Herz! Hm, wenn ich über 
das unbebaute Grundstück 
gehe, bin ich rascher 
daheim! 


Treten Sie näher, verehrte 
Damen und Herren! Wenn Sie das 


Modellhaus erst genauer betrachtet | 


Da baut ja haben, werden Sie in keinem 
jemand? / anderen Haus mehr wohnen _ 
Ä wollen! | 





Kommen Sie! | Das ist der Bauunternehmer 
Nur keine falsche > Hilmar Hurtig, von dem man 
behauptet... 


„er könne buchstäblich 

über Nacht ganze —— nz 
Siedlungen aus dem — Wie er das schafft, ist vermutlich 
Boden stampfen! = das bestgehütete Geheimnis der 

| Baubranche! 













Wenn Sie heute eine 
Anzahlung leisten, können 
Sie schon morgen Ihr neues 
Eigenheim beziehen! Das 
garantiere ich Ihnen! 









also... ich weiß 
nicht so recht! 
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Das Haus sieht genauso | Wir hätten 






aus wie die, die Sie zwei Etwas, das neu und 
are aber lieber etwas 
Straßen weiter gebaut haben! anderes! Z\ völlig einzigartig ist! 





Nun, der Kunde ist bei mir 

bekanntlich König! Was halten 7 
Sie davon, wenn ich mich | 
heute noch ans Reißbrett 





“und zwei komplett neue -—— — 
Modellhäuser entwickle, die Hehehe! Man nennt 


Sie sich morgen ansehen WB mich nicht umsonst den 
können? Ä ne IS  hurtigen Hilmar! 





Wie wollen Sie das 
schaffen? 










Ich erwarte Sie dann morgen in aller 
Frühe, meine 2 Damen und Herren! Und 
glauben Sie mir, 
Sie werden 
kaufen! 

















Nun, 
warten wir's 







Augenblick! Die lassen | Was soll's! Es heißt 
einfach die Tür offen? Da doch, der Letzte macht 
könnte über Nacht doch die Tür zu... 

„ alles Mögliche passieren! 77 















..und der bin ich! Aber 
vorher riskiere ich noch rasch 
einen Blick! 







Immerhin sollen Hurtighäuser 
der Inbegriff moderner 
REN sein! 
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Ich muss schon 
sagen, das ist wirklich 
nicht übel! Vor allem, wenn 
man bedenkt, dass 50 ein 
Haus vergleichsweise 
günstig zu haben ist! 








Und zwar inklusive 
Einrichtung, SO wie sie 
hier steht! 


Weilchen zu 
verschnaufen... 
schnirch! 







So ein Häuschen könnte mir auch 
gefallen! Jedenfalls lädt es mich dazu 
ein... gähn... 
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Um diese Zeit liegen brave 
Bürger noch in den Federn! Ich 
| brauche also nicht zu befürchten, 
dass mich jemand dabei | 
beobachtet... 


.„wie ich meinen 
Minimegalomaten 
aufstelle... 


„und auf das Haus 
richte, um meine geniale 
Erfindung aufs Neue ihr 

| Wunderwerk vollbringen 
zu lassen! 


„...Und als gehorsamer 
Sohn wurde ich daher 
Immobilienmakler!" 


| „Doch meine Eltern hielten das 
für eine brotlose Kunst und 
wollten, dass ich Kaufmann 


















„Doch meinem 
Traum blieb ich 
weiter treu!“ 







| 
a7 


„Und eines Tages wusste 
ich, wie ich Arbeit und 
Berufung verbinden 
konnte! Ich erfand ein 
Gerät, mit dem ich...“ 


„Objekte aller Art | | 
beliebig vergrößern ÄNNNI111117777 A - MS 9 „bei Bedarf 
oder... u, Gi auch verkleinern 
konntel* 


e 
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Bald darauf entstand \ 
das erste Hurtighaus! 
Genau wie diese beiden 
war es aus besten | 
Materialien gefertigt! _ 


„Hilmar, der über Nacht 
qualitativ hochwertige Häuser 
zu bezahlbaren Preisen errichtet 
und so die gesamte Konkurrenz 
aussticht! 


Doch bevor ich die 
neuen Häuser vergrößern kann, 
muss ich erst das alte Modell 
verkleinern! 
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..e5 nachts heimlich 
mit dem Minimegalomaten 
vergrößerte, begründete es 
meinen Ruf als hurtiger... 












Kreisch! Das muss ein 
Albtraum sein! Jedenfalls hab 
ich noch nie so eine große 
Hand gesehen! 
ann 















Ich wette, die ge- 
hört zu einem Riesen, 
der mich die ganze 

Nacht durch das 
‚ Traumland hetzt... 








„wenn ich es 
nicht schaffe, mich zu 
verkrümeln, bevor er 
mich sieht! 
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Je 
uff! Offenbar hat er Fri m neuen Modelle sind 
einen Blick mich nicht gesehen! Ä FÜR mir sogar noch 
zurück He, Augenblick mal... NA /r14 besser gelungen! 
riskiert.. . der Riese sieht ja aus | | ' 
wie Hilmar Hurtig! 


u) 


v 


Das werden garantiert auch 
meine Kunden so sehen, da bin 
ich mir sicher! Hehehe! 


Sie werden 
mich mit ihren Bestellungen 
förmlich überrennen, und schon 
kann ich eine weitere Siedlung 
bauen! 
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Also, 
wenn das kein Traum 
ist und ich alles richtig 
verstanden habe, ist Hurtig 
kein Riese, sondern der 
Erfinder eines Gerätes... 








‚mit dem er Häuser 
verkleinern und vergrößern kann! 
Damit wäre das Geheimnis... 


.. UM 
seinen hurtigen Häuserbau 
gelüftet! Ich muss wirklich 
anerkennen, dass der Mann 
ein Genie ist! 

















Wer weiß, was mir 
in diesem Zustand alles 
zustoßen kann! 





Aber was soll aus 

mir erbärmlichemn Winzling 
werden? Wie soll ich jemals 
wieder meine normale 
Größe erlangen? 








7 a 


Aaah! Hätte 
ich bloß meine 
Klappe gehalten! 


Spinne sucht sicher 
was fürs Frühstück 
und ich stehe auf ihrer 
Speisekarte! 





gefällt dir \ 
das, du ! 


u — 
— 
> Ich hab zwar nur 
/ zwei Beine, aber 
> zum Glück liegt 
hier eine harte 
Schale! 


} H 


Schnell rein da! Dann 
bin ich die Spinne los, auch 
\ wenn ich nicht weiß, was 
j mich... 





...hier Das reinste Labyrinth mit 
unten | zahllosen Gängen und 
erwartet! Höhlen! Wer mag das 
wohl gebaut haben? 


Donnerknispell 
Ameisen! Ich 
bin in einem 
Ameisenbau 
gelandet! 


Klicker! ' 
Klecker! 
Klick! 





intel 
a Gnietsch! Sie 
” Fi haben mich entdeckt! 
Kleck! Und sie scheinen wenig 
erfreut über meinen 
Besuch zu sein! 


Dann will ich nicht weiter 
stören! Ups! Noch 
mehr Ameisen! 


Klicker! 


‚ Klecker! 
Klick! 


Das war's dann wohl! Ich Klecker! 
hätte nie gedacht, dass es Klecker! 
mal so endet! Klick! 











Klack! Diese Laute... 

Mir ist schon ganz schwummrig! 
Ich... ich fühle mich irgendwie 
hypnotisiert... 


\ 


Was haben die vor? Das 
wirkt fast, als würden sie Ä Kleck! 
mich untersuchen! in 








Jedenfalls vez \ \ Ä Huch! Ich kann die ww; 
passiert da etwas in EEE Ameisensprache verstehen! Y ’ 
k meinem Kopf... PN. Das muss so was wie 


Telepathie sein! 


Wer bist du, du mit WON 
den runden Fühlern? 2 


Sei uns gegrüßt, Micky! 
Ich bin Zom von der Garde der 
A Königin! Komm mit, dann zeigen 
| wir dir unseren Bau! Tin 


Micky und ich komme 
| in Frieden! ; 
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Etwas später findet man sich vor | 
den neuen Hurtighäusern ein! 
Die Begeisterung kennt keine 
| Grenzen... 









- Unglaublich! Die 
neuen Häuser sind 
perfekt, verehrter Herr 


Und viel schäner als 
die aus der ersten 
Siedlung! 















Ich muss 
\eins haben! 







en 1) 

Keine Bange! 

Jeder von Ihnen V 
bekommt sein Haus, I. 

verehrte Damen und/ 
Herren! 









& 2, 


M 



















Sie müssen nur eine 
kleine Anzahlung leisten! 

Ob in bar oder als Scheck 

ist einerleil | 








Danke und auf 
Wiedersehen! Sie können 
sich fest darauf verlassen, 

dass hier schon morgen Ihre | 

neue Siedlung steht! 








Wie will er 
das denn nur 
„ anstellen? 






Unterdessen wird Micky 
in der Ameisenkolonie 
herumgeführt und kommt 
aus dem Staunen nicht 
mehr heraus... 


‚verstauen 


es in den Vorrats-J 


kammern! 


Das sind unsere 
Sammler! Sie bringen den 
ganzen Tag Essbares in 
den Bau und... 


Die schleppen 
aber ganz schön 


as Hasen Das hier sind unsere 


Arbeiter! Sie erweitern 
ständig den Bau und halten 
ihn instand! 


Das 

ist aber wirklich ein 

ganz schön harter 
Job! 





Das hätte 
ich nie gedacht! Ich 
habe euch immer total 
unterschätzt! 


jetzt ist mir klar, wie 
sehr ich mich geirrt 
‚habe! Ihr verdient es, in 
Frieden zu... oje! 


Hier werden die Kleinen ' Ein wirklich 
von unseren Ammen versorgt 9 hoch entwickeltes 
und bemuttert! aA Gemeinwesen habt 
| A; ihr! Respekt! 


Na ja, ich 
dachte, Ameisen 
Was meinst wären eine Plage, die ein 
du.damit? Kammerjäger beseitigen „ 


Welch 
garstiger 
Gedanke! 


Ich musste gerade er 
an Hilmar Hurtigs Plan Be 
Was denken, Zom! / 
ist denn, In 


Micky? 

Und 

was hat dieser 

Hilmar Hurtig 
vor? 





Etwas Furchtbares! Er will dieses 
Gelände, unter dem sich euer Bau 
befindet, in eine Wohnsiedlung 


verwandeln! 


Aber wir sind doch gerade 
erst vor einer Menschen- 
kolonie hierhergeflüchtet! 


Aber diesmal lassen wir uns 
nicht vertreiben! Diesmal werden 
wir kämpfen! 


Hm! Das war 
Das ist ga vermutlich die erste 
a5 je af Hurtiahaus-Siedi | 
nicht lange her! ıghaus-Siedlung 


Wartet mal, ich 
hab da eine 
Idee! 


Dazu sind 
wir Zu 
klein! 























Und 
wenn ich in eins 

der Häuser schlüpfe, 
bekomme ich meine 
Normalgröße zurück! 








Bevor die Sonne 
aufgeht, wird Hurtig 
seine Modellhäuser 
auf normale Größe 
bringen! 







Ach ja? Dann rede ich 
Und was | mit Hurtig über euer 
Problem! Ich bin = 
ganz sicher... N In 


| Und was, 

„dass Y wenn er sich 

| nicht darauf 
einlässt? 


Sachte, ihr | ' ben wir ihm 


beiden! Micky 

ist auf unserer 
Seite! Er will uns 
| helfen! 


eine Chance! 
\ Aber wehe, 


„ wenn... 





Kurz darauf begibt sich ein 
Trupp Ameisen auf eine 
gefährliche Mission.. 


in 


= . " % v4 
N 


ku 


Die Sonne geht bald auf! Wir 


müssen uns beeilen, wenn ich ihn | 


noch rechtzeitig erwischen und 
aufhalten soll! 


wirst es schon 
schaffen! 












Da ist 

er! Er setzt gerade seine 
Häuschen in Position! Wir 
haben also keine Zeit mehr 
zu verlieren, Freunde! 


Micky meint es zwar gut, 
aber wir gehen lieber auf 
Nummer sicher! 


Das Haus dort wird er 
zuerst vergrößern! Bring 
mich rasch hin, Zom! Ihr 
anderen wartet bitte hier! 


Los, schwärmt aus und 
besetzt die anderen Häuser! 
Nur für den Fall, dass... 
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Du hast ja mächtig Gas gegeben, 
Zom! Wir sind schon da! 


Keuch! 
Und jetzt, 










% 
Ich husche rasch ins 
ı Haus! Hurtig hantiert ı 
\ schon ar seinem | 
\ Gerät herum! ; 


Ds 
E 


Hoffentlich 
klappt alles so, 
wie ich es vor den 
Ameisen dargestellt 








du besser 
hier und drück 
mir sämtliche 
Antennen! 
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So! Alles steht an 
seinem Platz! Dann wird 
es Zeit, mein „Übernacht- 

Projekt" zum Wachsen zu 
bringen! | 


Bitte hören 
sie mir zu, Herr Hurtig! 
Sie müssen sofort 
ı Abstand von Ihrem Plan 
nehmen... 


„sonst vertreiben Sie 
unschuldige Ameisen aus 
ihrem neuen Zuhause! 


\CU yr 


Argh! Wie kommen 
Sie denn in dieses Haus 
und wovon reden Sie da 

überhaupt? 





Sagten | Ja! Sie haben sie 
Sie gerade: = bereits mit Ihrer ersten 
„Ameisen“? | Siedlung vertrieben! 

Und wenn Sie das 
wieder tun, wäre 
das furchtbar! 


Yon den 
Ameisen, die hier 
‚ben und die ihren Bau 
verlieren, wenn die 
Häuser stehen! 


Ich bedaure zutiefst, 
aber ıch werde mein 
Siedlungsprojekt sicher nicht 
wegen ein paar winziger 
Insekten stoppen! 
























Also kommen Sie mir 
nicht mit Ameisen! Und 
nun treten Sie zurück, wenn 
ich bitten darf! 


Diese Häuser sind 
bereits bezahlt und meine 
Kunden verlassen sich 
darauf, dass sie morgen 
einziehen können! 






I Aber... aber... 


Ameisen, ebenso gigantisch \ 
wie grimmig! Ganz offenbar 
erzielt Ihr Gerät bei 
A Insekten eine noch 
stärkere Wirkung, als 
es bei mir der Fall 
war! 





Kreisch! Wie kommen 
diese abscheulichen 
Ungeheuer denn in meine 
wunderschönen Häuser? Was 
% sind denn das für schreck- 
liche Kreaturen? | ’ Wir | 
 'woallen Rache! 


Es ist Ihre Raaache! 


Schuld, dass sie ihr Heim 
verloren haben! Und die 
Ameisen wissen das! 


Aber... 


ich... Ahr... } 
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Sehen 
Sie nur, wie stark 
die sind! 


fürchte, 

sie sind 
wohl etwas 
ungehalten! 





Und jetzt sind Sie 
dran, Herr Hurtig! 





> Neiiin! Lasst 

> mich, ihr 

u Bestien! > 
u en u * 


7 
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a m a TE 
ir 


Hilfe! Hilfe! So 
ie Sie mir doch! Bitte! “ 


nn nn 
Tr Tja, 
ich kann nicht viel 
ea tun! Aber ich muss es 
zumindest versuchen! 





Ich hoffe, Zom ist noch 
an der Stelle, an der ich ihn : 
verlassen habe! Bitte ; 
„mach deinen Leuten klar, 
dass sie Herrn A nichts 


Versuche, sie zu be- 
ruhigen! Ich bin gleich 
wieder zurück! 


Gut! 
Ich werde mein 
Bestes tun! 
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Mann! Das sind die 
Pr größten Ameisen, die 
ch je gesehen 


Da bin ich wieder, 
Zom! Ich habe einen 
Freund mitgebracht, 
der euch helfen wird! 


Und als der Morgen graut... 






















n2 en A Ah AA 
— Wie will er mir 


3 dern überhaupt helfen? 


— 


Bitte sagen Sie Ihrem 
Freund, er soll eingreifen, 
statt dumme Reden zu 
schwingen! 









Aber wenn die 
in meine Küche 
kommen, wird's 
ganz schön 
eng! 










Ganz einfach! 
Er hat ihnen 
versprochen, FAZ 
dass sie in seinem ‚ 
Garten leben 


























Ja! Da wird es euch 
gefallen! Und wenn ihr 
euch erst eingelebt habt, 
wollt ihr gar nicht mehr 
weg)! 


Ist das auch wahr, 
du mit den hängenden 
Antennen? 













Zeig 
| ihnen doch mal 
\ den Honigtopf! / 
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Also, wie sieht's aus’ 
Zieht ihr zu Goofy? 







Seht ihr? Bei mir 
gibt's auch immer was 
Leckeres zu futtern! 









Aahl 
Schleck! Süß 
und klebrig! /, 









Würdest du 
ihn dann bitten, 
Herrn Hurtig 
Ioszulassen? 












Sie haben mich 
gerettet! Lind sobald 
alles wieder ın Ordnung 
gebracht ist.. 











...werde ich die Ameisen \ 
auf ihre normale Größe 
schrumpfen! 












Fein, aber 
der Dank gebührt einzig 
und allein dir, Goofy! 


Ach, 
das ıst doch eine 
Kleinigkeit, wenn sie 
wieder normal kleine 
Ameisen sind! 









Da kommen meine Kunden! ' 
Angenommen, die Häuser 
wären jetzt nicht hier, würden 
die kaum sanfter mit mir um- 
gehen als die Ameisen 
vorhin! „ 















Dann kommt 
mal brav mit zu 






es wäre ihnen nicht einmal 
zu verdenken! Schließlich 
möchte doch jeder einen Ort 

haben, den er sein Zuhause 
en nennen kann! 
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| 17 Schnauf! \ Absolute 
Geschafft! , Spitze! 


SEI 








uff! 42 Kilometer! Ich e Moment! Ich seh 
dachte schon, das gleich mal nach! 
schaffe ich nie! Wie So was! Ich 
schnell warich AP, ] 


-— 
.. glatt die Stopp- Tax Grrr! Jederzeit! Aber 
uhr vergessen. Be - erst rupfe ich dir jede 
Ulkig, was? u, Feder einzeln aus, 
Macht es dirwass 5 du Ulknudel! 
aus, nochmal die | | 


Augusto Macchetto (Story), Nicola Tosolini (Zeichnungen) 
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Sehr richtig! Und wir müssen los! 


Ja! Wir verbringen einen ruhigen Tag u 
| an der frischen Luft! 


hat Onkel Dagobert uns eine eigen- 


händig unterzeichnete Einladung geschickt! Ä 


I! 
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"Wir fahren ins Schattental, Kinder! 


Auf Onkel Dagoberts 


Muss das unbedingt 
sein? 


Ja! In einem Anfall von | | 
) Großzügigkeit... Ä 


Diese Stille! Hier säuselt 
kein Blatt! 
Wir sind gleich 
im Schattental, Kinder! 
Das ist einer der 
\ ruhigsten Orte der 





.  Aaah! Was ist denn 
2% 


hier los? 


Bahn frei für die 
_ Wissenschaft! 


Aber bitte 
| | sehr! 
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Hust! Keuch! 
Wohin will denn 

der Bus voller 
Meeresforscher? 
Und so eilig? 


Vielleicht 
halten sie hier eine \ 
Konferenz ab! 
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Donald trägt die Instrumente und die Kinder \ Ä 
_ messen! alles! —. 
| Ich bin schon wieder \ 
MN | auf dich reingefallen! _ 


T Nicht einschlafen, Ü 
| | Kinderchen! Das Essen ist 
m gleich fertig! N 





137 


Hast du etwa keinen Hunger? | Esst erst mal was! Der morgige 
“II T | 
Bärenhunger! Äber nun erzähl Tag wird wieder anstrengend! 
endlich, was du hier treibst! l 


r Bist du satt oder willst Hihil Ich servier dir was, wa 
du noch was? noch nie hattest! 


Sag bloß, es gibt 
noch Nach- 
speise? | 





Das ist Professor Mahlström! Er ist 
Neeresforscher und mein Berater! 


ch möchte gern etwas über \N 
eine großartige Ent- 
deckung berichten! 


mus ge du SH 


Vor ein paar hundert „hatten mit Gold beladene | 
Jahren... Schiffe nicht nur die Piraten zu fürchten, 
sondern auch... 


..den Rachen des Neptun! Er lag mitten ] | 
1 _ Ir Nein, und zwar wegen des 


Klimawandels! 
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woher weiß man dann, wo Zur damaligen Zeit war er auf keiner 
sich dieser Strudel befand? } der Seekarten vermerkt! 


EN Das weiß ]/ Hm... das istaber / 
ln keiner! EZ ZA komisch! FR 


Lässt er f Wir bauen 
sich heute \ deshalb extra das /]| 
lokalisieren? nf‘ Karibische Meer j 
| Y nach! | 


Sehen Sie? Die Arbeiten 
gehen voran! 
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Dann schaffen wir ein tropisches 
i | 


Klima! 
Dazu braucht man 
ein Treibhaus! 














Bravo! Ich sehe, wir 
verstehen uns! 





Wie steht der Wind?’ 





ich würde sagen, 
auf Sturmstärke, 
Herr Donald! 


Wenig später... f Hallo, Baptist! 





Ihr Onkel hat das 
Becken aufgefüllt und ’ a wird ihn und uns alle 
versucht jetzt, es | |,  verschlingen! 
auf Temperatur zu | Hi “ a 
bringen! Ir | 
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Bitte, Herr 
_ Donald! So sagen Sie 
doch was! 






F Wir sind ganz nah dran! 
Ich nehme jetzt die 
Kombination 16-10-271, 


| Inzwischen... 





Der Strudel! Der 
‚Strudel ist da! 
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Sehen Sie 
nur! 





Jetzt müssen wir nur noch das Ergebnis auf Hm... nach meinen Be- 
die Originalgröße hochrechnen, und schon ' rechnungen lag der Strudel 
kennen wir den genauen Ort! Zwischen diesen beiden 
Inseln! 
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 .„und warten nur darauf, geborgen zu 
werden! Und zwar von mirl 





EBEN 


NW 


/ Dort liegen die gesunkenen \ 
1 Schiffe mit unzähligen Tonnen | 
Ä S I 42 
r: 








Baptist, ich lade Sie und meine |) 
Neffen zu einer kleinen Kreuz- 73 


| Unternehmen hat weder 
Hand noch 
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Vielleicht sind sie ja gar nicht in den Stru- 
dei geraten und sind ihm ausgewichen! 


Der Strudel war so stark, 
| dass er ein Schiff 
auf hundert Meilen 
anziehen konnte! 
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Und Sie fahren einfach 
Bald darauf... An so los? Ohne Ziel? 
= Ja! Meine Neffen 
MI HAFENKAPITÄN \ - TI | » und ich lieben das 
| @ - - Meer! 

| di PP u 4 | | 


MEN 


Wenn Sie in Schwierigkeiten geraten, Über Funk? Pah! Das könnte dem 
können Sie mich über Funk erreichen! 2 alten Schnüffler so passen! | 
ve Gute Reise! / ” re = 


n . 
Bedauerlicherweise hat unser Funkgerät Na schön! 
im Moment eine kleine Störung! = Wenn's sein 
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1 
A 
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Baptist, helfen 
Sie mir mit dem 
Taucheranzug! 


f | 
a = | 


= = in tm | 
R Eat 


= 
sad mei Van :2u | 
N < a N 


Zu Befehl, Herr... äh, 
Kapitän! 


Und hören Sie ja nicht auf, die Kurbel 
zu drehen! Sonst geht mir da unten die 
Luft aus! 


Weil mir dieser Taucher- 
anzug schon viele gute 
Dienste ge- 
leistet hat! 
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Warum nehmen Sie denn nicht 


einfach modernes Tauchgerät? 
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Kinder, schlüpft in eure Taucheranzüge „YP) 
„und folgt mir! Wir gehen fischen! /7 < 





Das müssen die 


aaa Goldmü 1 Ei Falscher Alarm! Es waren nur die | 
| en Goldmünzen sein! 


= Augen eines Laternenfischs! 








150 


Aber ja! So muss es 
sein! Sie haben das Gold... 


| Die Sprengladungen sind alle angebracht! 
Du kannst zünden! 


Es waren ja nur Minibomben! Ich bin ge- 


spannt, was die bewirkt haben! - 


bg 
r 


Da kann nur noch 
Dynamit helfen! 
u 


„bist du Sicher, das ist der 
richtige Weg, um an das 
Gold zu kommen? 


Dann tauche ich jetzt wieder! 
Diesmal in einem Meer aus 
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"H Da ist uns wohl jemand Y Vielleicht war 
HT zuvorgekommen! $ da unten auch nıe 
a’ | = God! 


Vielleicht hatte keines der hier Die Wracks sind unversehrt! Wern wer 
gesunkenen Schiffe Gold geladen! nach Gold gesucht hätte, wäre er genauso 
_ Bi: Krabiat vorgegangen 
wie wirl _ 





Und was machen wir Wir wecken Onkel || Wcht lange Sieht aus, als würde 
Dagobert und fahren uns der Hafenkapitän 
nach Hause! erwarten! 


Was ist denn passiert? Wir haben immer 
wieder versucht, Sie über Funk zu er- 
reichen! Aber das Funkgerät war tot! 


Kurz nach Ihrer Äbreise kam eine 
dringende Nachricht für Sie! 


Ja, äh... unser 
Gerät hatte eine 
Störung! 





Was mag in der Y Das werden wir 
Nachricht gleich erfahren! 


der Kabine! 


Ve 
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+ hört sich \ 


nicht guet 


Ich fürchte, daran 
wird er noch lange 
leiden! 


Gemeinsam mit der Mannschaft | 


beraubten die Kapitäne ihre Auftrag- 
geber! Dann... 
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5 Ach, wie ich leide! 


Lies das! 


Wie der Professor schreibt, war das 
Gold nicht auf den Schiffen, die wir 
durchsucht haben! 





Sie gaben vor, der Strudel 


habe alles verschlungen... | 


Dieses alte Pergament bestätigt seine | 
_ These! 


Interessant! Es 


Hätte Onkel Dagobert nicht das 
Funkgerät zerstört, hätten wir uns 
die Reise sparen können! l 


„und machten sich mit der \ 
Beute davon! BR 
Ä Das sagt also der 
Professor? 


„von einem Matrosen, 
der seine Tat bereute! 


“a 
K 


EL 
BL 
2 


Was wird Onkel Dagobert jetzt wohl 
unternehmen? Schließlich hat er viel 


| Geld verloren! Oje, der 
! arme Professor! | 
rs = —— | 
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el 


Stöhn! Geschafft! Und nun enttäusch 
mich nicht! _ 
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Den Schiffsmeldungen zufolge ist es 
auf See und bewegt sich im Moment 
genau auf uns zul 


Ah, das ist qut! 


du da müßig 
herum? Hilf mir liebe, —T 
die Kanone an Bord zu 
schaffen! 





Setzen Sie mehr Segel, Baptist! Und nähen er Womit hab ich das 
Sie uns ein paar Piratenflaggen! | 
| Ä —i Jawohl, Herr Duck! _ 


nur verdient” 


Sehen Sie, unter welcher Fahne ich segle, 
Professor? Jetzt wird abgerechnet! 


— 4 
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(derDfenep 


en 

Berühmte Entscheidungsschlacht im \ I1 
Jahre achtzehnhundertscheußlich um / 

So eine Stadt, die mit dem Buch. | nd 


——.Staben E beginnt...  / 





Onkel Donald! Wie kann es denn sein, dass... / ...du damals in 
' Be: Entenhausen warst? 7 . = 


u 


he ©, 
N 


E__ Er 


nn 
Te % 
IN Krb 


SI 





Osvaldo Pavese (Story), Scarpa (Zeichnungen) 
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Entenhausen! | | | Woher habt ihr überhaupt gewusst, dass | 
Das ist das Wort, ich diesen Namen gerade gesucht 
das ich gebraucht habe, Kinder? 2 — 

habe! 3 Wir haben's ja 
nicht gewusst! 


Haha! Aber das bin doch gar nicht 


Wir wollten dich nur fragen, wie du auf dieses | 
| u A ich, Jungs! 


Foto kommst! 


Das ist mein Urgroßvater! Der hieß I Toll! Und weißt 
auch Donald, stellt euch vor, und r- du, wie es dazu 
hat die Große Tapferkeitsmedaille / gekommen ist? J 

von Entenhausen erhalten! Ä | oft:arzählt: ale Ich noch 


ein kleines Küken war! } 


Sicher, Jungs! Mein | 
- Großvater hat mir die | 
Geschichte wer weiß wie 
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Zu jener Zeit arbeitete mein Urgroßvater 
auf einem Hof, der einem entfernten Onkel f 
gehörte. Auch ein Dagobert. Er war zu : 
Reichtum gekommen durch Landbesitz 


Urgroßvater Donalds Aufgabe war es, sich um die 
Pferde auf dem Hof zu kümmern... | 


| Er konnte nicht ahnen, dass sich die Tage des 
Müßiggangs rasant dem Ende zuneigten... 





Guten Tag, Herr | 
Oberst! 


Die Wagen mit den Nachschubgütern, die Sie in Es gibt gewisse Probleme, was 
meinem Hause bestellt haben, stehen bereit, Auf den Konvoi betrifft. 


Ihren Befehl kann es __ 
losgehen! 
Te ch fürchte, der wird auf Sn 
a) Tatsächlich? 


warten lassen. 
, Und welche? 


Wir haben nicht genug Fahrer für die | Ach, wirklich, Wr Es gibt zwei 
Wagen und können einfach | Herr Duck? prächtige Burschen auf 
keine Freiwilligen mehr Ä st 1| 2 meinem Hof, die dafür 
finden! das alles? ee sind! 2 


Da kann ich 





| Und ich wette, sie werden mit ) | IndemFall “\ Verlassen Sie sich 
| Freuden zu Ihrer Hilfe herbeieilen! wäre ıch Ihnen zu A ganz auf mich! 
großem Dank — — _— 
| verpflichtet! 


Hast du Donald und Aber nein, Berteichen. 
Franz irgendwo Du weißt doch, dass die 
gesehen, Dorette? sich nur zu den Mahlzeiten 
' blicken lassen. | 


a - r = — el I" 
—71 \W 
/ gs 
WE 
li. E_ en 


— Na,ichkann mir | Aufgewacht und angetreten, 
schon vorstellen, was sie ihr Schnarchzapfen! Aber 
inzwischen treiben! 5 q hurtig! 





Hier, Onkel | Bin schon da, Onkel Dagobert! 
Dagobert! 


Ich war grade 
dabei, das Heu 
aufzuschichten. 


gestapelt. 








Schweigt! In Zeiten militärischer 
Auseinandersetzungen hat jedermann seine 


Also wisst ihr auch, was ihr im 
Folgenden zu tun habt? 
Pflicht zu erfüllen, klar? 












We \ ( \ Ehrlich gesagt... nein. 
H EN on ws 





) ; } 
eh GE il ur dee 
N a Te 


a 
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Dann will ich es euch verraten! (_ Wer versorgt dann die Pferde? 


Ihr beiden werdet euch | > 

1 - - | 1} 4 Y 
freiwillig meigen! £ Wer schichtet 
| f . \ das Brennholz 


Warte, Onkel Dagobert! 
_ Lass uns drüber reden! 





Und 





Schnaufl Keuch! \Vo kann man sich hier I Unterschreibt und die 
- X freiwillig melden? 7 \ Sache ist erledigt! 


So viel Be- u ı So wenig Begeisterung 


4 
| ( geisterung ist mir noch . ist mir noch nicht unter- 
nicht untergekommen. / 1b: {[ gekommen. Dabei habt ihr 
z nt ‚euch doch freiwillig als Fahrer \ 
— für die Wagen gemeldet. 





Eure Aufgabe ist es jedenfalls, die 
Wagen mit den Nachschubgütern 
sicher und ungeplündert zu den 

Unseren zu bringen! 


Ich erwarte von jedem Ein- 
zeinen von euch vollen 
| Einsatz, verstanden? _ 


Die Schlacht um Entenhausen wird 
entscheidend sein und ihr Ausgang hängt 
möglicherweise sogar von eurem Erfolg ab! 


'T 


Keine Bange! Wenn ich mit den Bubis 
fertig bin, sind sie alle gestandene 
Soldaten! | - 
En Das will ich 
schwer hoffen! 


Jeder von euch wird eines der Gespanne 
übernehmen, Männer! | 
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Ich werd verrückt! k 






Ja, das | II, Gerissener alter Fuchs, 





Die Wagen ge- stimmt! / haha! Da hat er euch also dazu | 
hören doch verdaonnert, euch freiwillig zu 
| Onkel Dagobert! | \ melden, damit er seine Waren an 


die Regierung verkaufen kann! 
Gefällt mir! 


! | j . 
ae een, zu Augenblick, Wenn ihr eure Dienstzeit runtergerissen 


Pfeffersack heim! 57 die jungen habt, könnt ihr euren Rachegelüsten 


Herren! nn | freien Lauf — 


.. aber bis es so weit ist, lauscht | Jetzt hört gut zu! Als Erstes 
lalles auf mein Kommando! Haben _/ | brauche ich jemanden, der mir 
\wir uns verstanden? ) —— “\_ sozusagen beim Befehlen 


hilft! 


a 


/ Jawohl, 
\_Herr az Ä 
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Ich werde folglich einen Feldwebel | | Ja, so hatte ich mir das schon 
ernennen. Wer von euch fühlt sich dieser — gedacht, Herrschaften. Aber mir 
Aufgabe gewachsen? | genügt einer, Also... 


Ich, 
Herr Leutnant! 


Und kannst du Feuerholz sammeln? 


Aber sicher! 
Und meine 
Ahay siehe ' Stiefel polieren? 


Na gut, dann mache ich eben den hier | Weil ein Mann mit deinem praktischen 
zum Feldwebel! | | Verstand in einer Führungsposition heillos 
| di | %: unterfordert wäre! 


Seufz! 





Kein Grund zur Trüb- W Ach? Und ! Du darfst das Gespann 

sall Ich hab trotzdem ı welche? mit dem Schießpulver 
eine verantwortungsvolle N 

_ Aufgabe für dich! 


kutschieren! 


Endlich setzt sich der Wagen- 
zug in Bewegung... 





So denkt nur ein Zivilist! Was ein | 
Soldat ist, der fährt, ohne zu denken! 





Ich will nicht, dass die ganze Chose in die } 


Gla-glasklar, Herr 
Luft fliegt, weil es zu sehr rüttelt! 2 


Leutnant! 





Einige Stunden später... | | Weil die Schlaglöcher meiner Ladung 
| | _ jetzt nichts mehr anhaben können! 


Na, du siehst aus, ‚{ ,,Yollkommen, er 
als hätte sich die Herr Leutnant! Tatsächlich? 
Angst gelegt! X Wieso nicht? 


Hoffentlich war das eine gute Idee. 
Immerhin hat das Gerüttel dich 
wach gehalten! 
| Nur keine 
Sorge, Herr 
Leutnant! 


Ein Wagenzug der Gegenseite! Offenbar auf | 
dem Weg in Richtung Entenhausen! | 
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Na, so was! Eines der ‚Ah, kein Wunder! 
\ Gespanne hat plötzlich / Der Kutscher ist 
angehalten. _ auf dem Bock 
ER =_eingepennt! 


Warten wir, bis die andern weg | ( So weit, so gut. 
sind, dann reißen wir es uns unter | Die Fa ist noch 
d al 


Fa Damit 
# [ kriegen wir die Wagen leicht / | 


m” 


Zum Donnerwetter! Wo ist 
Schütze Donald mit dem Pulver? 








F Jede Wette, dass die Sahnarch" ( Vorwärts, Männer! Der Wagen gehört uns! | 
nase ein Nickerchen macht! 7 Wieder ihr | — 
| sprichwörtliches 







Glück, Leutnant 





“ Heiliger \ 
\ Strohsack! 
Der Feind! 


/ Schnell, Donald! Fahr 
den Wagen auf die Fähre! 


Sie entkommen, Herr = 
Leutnant! 


BAN 31 / Keine Bange! 
[| Auf dem Fluss sind 
wir in Sicherheit! 


Weil ich mich um den Rest des Konvwois 
kümmern muss! Sieh zu, wie du selbst 
zurechtkommst! ' 





Den haben wir, 50 träge, wie der | f | Wenn ich's nicht schaffe, ans 
| dahintreibt! (an müssen En andere Flussufer zu kommen, 


1 Wir müssen ihn nur an 1 bin ich erledigt. 


Land schleppen. ——— N Mindestens! ie 
rn j . j an jr 


Ein Seil um einen Ast wäre jetzt das 
R Richtige. Mal sehen... ein Versuch 
kann ja nichts 7 
schaden. __ IN / 





Haha! Das _ | A ' Leider legt die Glücksfee beim 
Glück des | \ Rest nicht auch mit Hand an! 
IN Tüchtigen! 


__ Hierher, Pferdchen! Ihr kriegt auch eine Extraportion 
T——— er Hafer! 


Das Seil nehme ich mit. | Zum Beispiel, um dich zu 
Das ist bestimmt noch h fesseln, mein Freund! }- 


N E; 
v Y Fa i Fr 
Y f F f 
# 2 





"Danke, dass du die 
Karre für uns aus dem 
Dreck gezogen | Na warte! 





DRS 


2 I I m Er: 
Fer nu u | 
r a. Pe Br 


Ja, und wir fahren jetzt so schnell 
wie möglich zum Fort Entenhausen! 
Vorwärts! 


Seht mal! Da vorne 
ist ein Hof! 


| Wer wird denn unnütz Pulver verpulvern? 






Das können wir später noch besser 
gebrauchen! 


"Gähn! Schätze, wir sollten 


irgendwo ein Lager für die 
__ Nacht aufschlagen, 


Der kommt 
wie gerufen! 





Hallooo! Ist keiner zu Hause? P 7 |/ Doch, ich! Und jetzt hoch die ), 
| — | |_ Hände, aber dallil »——— 


















ar 
m 
ij 


Aber das ist ja... 
’ a 2 


f r a ! n 
Ki „„eine Dame! | 
| © | ’ 
sowas _ 








Fi 


= 








Na schön, kommen Sie rein! Aber zuvor 
werden die Stiefel sauber 


| Verzeihung, Gnädigste! Wir wollten lediglich 


„ _umein Quartier für die Nacht bitten. 











% 









— abgetreten! 7 
ü Hmm... | Ik a Kr Natürlich, \ 
ee > JE \ \ Gnädigste! Vielen ) | 
| vr N Dank! f 
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Nun aber halblang! Was denkst Haben Sie vielleicht einen 
— du, wohindugehst? ,/ Verschlag, wo ich meinen 
= ö Gefangenen bis morgen 

wegschließen kann? 








Kommt nicht in Frage! Entweder Gast- Und jetzt wird Wasser geholt und Holz 
freundschaft für alle oder ihr landet alle im | | gehackt! — ne 2 
Verschlag! y: m u | Öho! 








f Hach! D rar E Ich muss sagen, in dieser Gegend 
\ Hach! Das Esse | wersteht man es, einen Gast so richtig zu 


> 1 köstlich! a Fi i 
— zZ _ verwähnen! 


na 
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“ Wir erobern gar nichts! Wir wehren 
uns bloß! Ihr habt doch den 
Schlamassel angezettelt! 


Warum kommt ihr dann 
nicht als Gäste statt als _/ 
ertolglose Eroberer? 






| Wir haben überhaupt 
| nichts getan! Ihr habt }[ Blödsinn! Ihr habt 
—__ angefangen! angefangen! 





[ _ sofort hört mir das 





_ Das ist mein Haus! Ich dulde keine | Ich bestimme, dass ihr sofort 
ungefragten Rangeleien! Und hier bin ich | anfangt zu spülen! 
es, der bestimmt, wer wann und - | | 


Zu Befehl, 
onädiges 
Fräulein! 
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Grmpf! ) 






| Undso... |/ Ihr seht aus, als hättet ihr N Hmpf! X“ 
nie etwas anderes > .“ 









/ Genug für heute, ich bin 

' müde! Ab sofort herrscht 

Nachtruhe! 

u 
f Ganz wie Sie ' 
wünschen! ) 













1 ; = 
, | 





Eine ganze Wagenladung Pulver für 
die Truppe! Das macht mich zum 
Helden von Entenhausen! 

Das ist noch 
nicht gesagt! 





Aber garantiert! Wollen wir wetten, 
dass dein Wagen morgen sicher in Fort 
Entenhausen ankommt? 


Gut! Du nimmst es mir hoffentlich 4 
nicht übel, dass ich dich etwas am. 


— un = En 


[ Die Wette ) 
—— nehmeichanl J 


/ glaube, jetzt kann 


ıch es wagen. 


be 


f Der wird denken, er träumt 
noch, wenn er aufwacht! 
Hehe! 


| Pr r 
z 4 


a: 


} Gewinnen hindere. 


Du hättest den Schlüssel 
besser verstecken sollen, 


(mein Freund._ 


Weil ich dann längst heimlich, still und 


leise über alle Berge bin, 


ei 
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Herrje! Was ist das 
für ein Höllen- 










Hätte ich nicht Tiegel und Töpfe 
an den Wagen gebunden, hätten 
wir von der frechen Flucht nichts 
bemerkt! / 
nl 







Fragt nicht so blöd und } 
helft mir hier 2 ,— 


' Wielen Dank für alles, mein Fräulein! Ich bin 
sicher, wir sehen uns nach der Zeit der 
großen Schlachten wieder! wo = 


— 


nicht! 


Nicht weit davon f Um die Stadt zu 
| stehen sich im frühen | erreichen, müssen wir 
| Morgengrauen die \ zuerst Fort Entenhausen 
beiden Armeen u überrennen! ki 
gegenüber... — — m. 
Pr zu F 


Das wird nicht einfach! Das m / 
Fort gilt seit eh und je als 
uneinnehmbar, Herr TB 


— ED a, 





Bloß \ £ N, 


Isllseieie | Ein Gespann, gesteuert von einem 
Manu? Was \ der UInseren! 
| nähert sich denn | 
dort? } 


m u | Beni 
u 


Sicher handelt es sich \Nehmen Sie den Wagen 
Mi ', um Nachschub! ‚_in Empfang, Leutnant! 


HF 


Ze Beh 1 Fi 


u — 


F = BIER IE u BR 


"Ups! Ich bin zwischen | 
die Fronten Ä 
geraten! 


f 


Ein feindliches Gespann! 6: 
Ze Eröffnet das Feuer! / 


f 
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Höchste Zeit, dass 
die Fuhre die Rich- 
tung wechselt! 


Nicht schießen, Kameraden! Ich 
gehöre zu eurer Truppe! 





Der Feind hat Feuert, was das. 
uns verladen, Zeug hält! 
Herr General! 

Der Wagen fährt 

zum Fort! 






Nächster Halt: Fort 
Entenhausen! Ab hier 
übernehme ich die Zügel! 





Donnerschlag! Es ist einer der 


_ Unseren! Stellt sofort das Feuer _, 


ein! 
\ 
\ 





Torwache! 
Haltet euch bereit! Er 
ist gleich hier! 











Stöhn! So ein Feigling! Fällt mich von | Das zahle | 
hinten an. Achz! So was gehört sich nicht. | \ ich ihm heim! / 
| - . — 


— EEE ur 













z 


— ur 





ae 
en | 





Dir zieh ich die Uniform stramm, du Uhu! } Da En er, Männer! Öffnet 


die Tore! 






Dich rupf ich | 
\freihändig im Blindflug! 





Geschafft! Der Wagen | Aber... was hat 
istim Fort! _ das zu be- 


deuten’ 


Die Karre ist explodiert | Du bist schuld, \ 
und hat das ganze weil du die 
Fort zerlegt! Wette ge- 
- wonnen hast! 


Volle Deckung! | 
Meine Leute greifen an! 





| Und'sis sich der Hiermit überreiche ich Schütze Donald Duck, dem 
| Pulverdampf Helden von Entenhausen, die Tapferkeitsmedaille 
gelegt hat | am Bande mit Bommel für seinen Einsatz bei der 
ehe en Ä Überwindung von Fort Entenhausen und der 
Befreiung der Stadt! 


So ist das damals ‚; | Und jetzt seid so lieb und lasst mich 
gewesen, Jungs! | mit meinem Kreuzworträtsel in 
—— Ruhe! 


Ist gut, Onkel 
Donald! 


Ich bin Urur- Und Mal sehen... Held von Entenhausen... Vor- und 
großvater Donald! / du machst | Zuname... zehn Buch- 
den Gustav! / staben. Fängt 
ner 


(7 


— ae 


Fe / Mr 
HGNG- 1. 


Pt 


Fu u 7 





“ Fantastisch! Mit der Tröte 
‚kann ich sogar alle zur Ver- 
| sammlung rufen! 


Bruno Sarda (Story), Danilo Barozzi (Zeichnungen) 


f bitte, Herr 
Oberfeldwaldund- 


“ Sie haben wirklich was 


Respekt, Herr Ingen- 
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Herr Wiedehopf? 
Klar! Immer rein in | 
‚ die qute Stube. 


If Mehr denn je! Daher brauche ich 
| N einen zuverlässigen Wecker! Ich 
Be 1 h.. 4 


halte nämlich... 


Wie wär's 
hiermit? 





Uhl Wenn ich so 
geweckt werde, freue 
ich mich schon aufs /A1 

I Aufstehen! - 


Heute kommt hübsch was in 
die Kasse! Zum Glück sind 


nicht alle Leute so wie ein 


gewisser Herr Duck... 


" Langsam um- 
| drehen und nicht 
schreien, bitte! fe 


7 f r | 


- Ganz hinreißend! Sie sind 
ein Genie, Herr Düsentrieb! 


Ja, danke, das 
hört man doch 
immer wieder 


44 ee: 
en P- 


EN Br 


1 
mn 
u I u 


ww" 


„der sich hart- 
näckig weigert, mich 
für meine Arbeit zu 4 I 


ZI Tu-tun Sie mir nichts! Das Geld lie 


in der Kommode! 


Y Nicht doch! Die 
Maske habe ich 
nur auf, damit 
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Ich bin der Torwart vom 
1. FC Entenhausen. / 
m Sehen Sie? 


Pst, nicht so laut! Meine 
Fans sind mir immer 
dicht auf den 
Fersen! , 


Was kann ich denn für 
Sie tun? Brauchen Sie 
stoßgedämpfte Hand- 


schuhe? Oder Stollen mit 


Bremskraftver- 


192 


Autogramme mehr 


Jens Steh- = 
mann! Es ist 
\ mireine 
Ehre! „Zr 


Ich kann keine Ich 
verstehe! Wenn das 


schreiben! \ so ist, flüstere ich 


Nein, etwas ganz Profanes, Herr Ingenieur. | 
Ich brauche einen Wecker. Wissen Sie, / 
ich habe schon alle möglichen 
„ Sorten durchprobiert. 





Moment, mir schwebt 
da schon etwas vorl 





Aber ich werde einfach nicht recht- 
„zeitig wach. Es ist wie vertrackt. Und 
morgen muss ich doch recht- 





Terug 
Einfach großartig! Mit | f Ich hab kein Geld dabei 
| dem Wecker werde ich, f Wie wär's mit einer 


Autogramm- 


Weißt du was? Ich werde sie |] 
gleich einrahmen und auf- 
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H Oh, Herr Duck. Welches Lüft- 
wa chen weht Sie denn hierher? 
„ Schlafen Sie um diese Zeit 

> richt normalerweise? — 


rhythmus aus dem Lot geraten 
ist, weil Sie Ihrem Wecker wie- „5 


ne = 








Sie stehen also 
weckerlos da und 
| suchen bei mirein ; 
solches Gerät. 





1,7. 7 _Bedauerlicherweise bin ich mal 
_$ \ wieder pleite. Vielleicht haben Sie 
N. ja... irgendwo im Labor... _ 





Grmbi! Ich würde ja gern drauf 
verzichten, aber leider braucht man 
diese Ungetüme nun mal! 
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Sie brauchen einen 


‚ nicht. Mit so was | 


an li „Mehr noch...“ 
Glauben Sie | Mehrnoch..“ | 


die Gegend wie ein 


Wecker, den einfach | mir, das gibt's | (ei Er springt durch 


| nichts zerstören 
| kenne ich mich 


Danke, das war mein Stich- 
wort! Jetzt weiß ich, was 
Fa für einen Wecker Sie | 
r brauchen! _-7 


Hier, bitte. Und die / Der sieht | 
Zeit zeigt er auch Irgendwie ganz 
noch an. „normal aus. 


Gummiball! 


Sie werden staunen, was ich 
Ihnen hier zusammenbaue! Das 
ist sozusagen ein Prototyp, ein 

Ber Sie werden begeistert 


Abwarten. Ihnen 
werden die Augen 
übergehen. 
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Morgens in F Das wird Herr Duck Herr Düsentrieb! 
aller Frühe...| sein, der gerade seinen ] Kommen Sie zu mir, 
, neuen Wecker aus- e/ aber bitte sofort! 
„_ probiert hat. u, 2 


Huch! Er ist | 
mir entwischt! / 


Schluss Y gen 5 Ich beruhige mich erst wieder, wenn Sie 
jetzt mit dem dieses Ding erwischt haben! 
\ Gebimmell! { Zu SM 


al 
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Onkel Dagobert hat 
‚ein neues Geschäft 
‚eröffnet... 


Mir persönlich sind | ‚ 
” \ Banknoten lieber! _ 


eine Menge Leute, die alte 
, Münzen sammeln, wisst ihr? 
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Sieh dir die Prachtstücke an, Donald! 
\ Kriegst du da nicht auch Lust, Münzen zu 
sammeln? 








Lind woher stammen 
eure Münzen, Kinder’? 








| Unser Fähnlein Fieselschweif 
sammelt auch Münzen, Onkel 








Aus der ganzen 

Welt! Wir tauschen 
mit anderen Pfad- 
AndonpUppen 





Br 


Vor einigen Tagen \ Die haben wir noch Einen größeren 
haben wir ein paar nie zuvor gesehen! Ich wette, Experten als mich 
ganz seltene \ die kennst nicht einmal du, werdet ihr schwerlich 
Onkel Dagobert! finden! Zeigt mir diese 
Münzen doch mal! 
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Ich gebe nich N 
geschlagen, 
Jungs! Aus wel- 
chem... 


„Land stammt denn das Geld’\/ Kürbien ist | Kürbien heißt 
.„ Und wie heißen | ein Kleinstaat! ‘\\das Land, weil man A 

„ die Münzen? Der kleinste aller ]|_ da Kürbisse 

= j Kleinstaaten L anbaut! 4 


Ich hab's! Ich schließe einen Vertrag \ 


Mit diesen mit Kürbien und vertreibe diese 
seltenen Münzen Münzen exklusiv! 
\ lässt sich ein Ver- ] BR. | 
mögen machen! | Ein schneller 
Denn — Entschluss! So 
kennen wir ihn! 
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Ich fliege morgen nach 
_Kürbien! Und du kommst / 
__ mit! | 


Weil ich dich 
brauche, Neffe! Du 
musst mir meine 
Münzen tragen! 


So was! Die haben hier noch nicht 


mal einen Flughafen! 


Ganz einfach! In Kohlonien! 
Das ist der Nachbarstaat von. dass es hier 
jede Menge 





200 


Kleinstaaten | 





Ja! Und seltene Brief- 


marken und Münzen! Das er- j 


freut jedes Sammlerherz! 





' Jetzt müssen wir | 
nur noch ein billiges Auto | 
mieten, und schon sind / 
wir so gut wie in 
Kürbien! 


Rn | Kürbien sieht 
Unglaublich! sicher völlig anders 
So viel Kohl wie in aus! Es dauert nicht 
mehr lange, dann 
| sind wir da! 


Pr , 


= 
ze .- 
ARTE Ir 7 A eu rc A 2 Fi 
Fu Kies - a Fr h 
Ze — 
Fi r 


P \ SV An u ee > ia 0 


=’ 


f | # 
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Aha, 
' da ist schon die 


| Tut mir leid, meine Herren, aber 
_ Sie dürfen nicht einreisen! 
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Sieht man! Kein 
Kohl mehr, nur noch 
_ Kürbisse! 


7 In unserem Reiseführer steht, 
dass das jeder darf! 


Dann 
muss er 
schon älter 









f/ ...wüahln 
fahren wir 


\ denn jetzt? | 


7 und warum 
{ dürfen wir nicht }' 
einreisen? 


Und was ist 
wirklich der Grund? 







Sie müssen eine 
Einreisegebühr 
entrichten! 


' Zur Münzprägeanstalt von 
Kürbien! Und die befindet 
1 sich in Kompottal 


Bärte? 


, Haben wir /\ deswegen dürlen 
Mnicht! _7 % Sie nicht nach 





/ leicht, Onkel 
 Dagobert! Ach, 





Allerdings! 
Kompotta! Das ist 
. die Hauptstadt von 
Kürbien! 
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Warum 
haben hier 
denn alle einen 
Regenschirm 
dabei? _- 





Bereits kurze Zeit 
später... 


I/ Das kostet Strafe, \ 1, m dm ändert nichts daran! Hier 
meine Herren! _' a a 71 muss jeder ohne Ausnahme zu 
€ bestimmten Stunden einen 
Schirm aufspannen! 


ı [doch eben 
erst angekom- 





f Grrrl Erst die Strafe und 
dann noch die Regenschirme! | 
Ich verliere ein Vermögen in 
diesem albernen Zwerg- 

staat! | 












Sie haben 
keinen Schirm, also 
müssen Sie eine 
Strafe zahlen! 





/ Das ist Unsinn! |) 
ieh protestiere! Ä 
Pr —— 


1: Besser, du 
zahlst! 
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Der Karte nach liegt i 
die Münzprägeanstalt in, 
7 dieser Straße! 


p 





He, Sie da! / 





Haben Siedenn 
das Zeichen nicht 





/ Dass Sie in dieser Straße nur \| / Wenn Sie so weitermachen, 
\ auf einem Bein hüpfen dürfen! protestiere! | kommt noch eine Strafe wegen _ 
|, Das kostet eine Geldstrafe! Schnaub! /\ Beamtenbelei- A) 





205 


rst zahle ich, Mach lieber N | 
dann muss ich ff schnell deinen ' 
mich auch noch /fschirm zu! Die Stun- 
de des Schirmtra- 
gens ist näm- „A, 
lich vorbeil 


Das nicht! 
‘ Aber um diese Zeit 
dürfen Sie kein Wort 
mit dem Buchstaben /, 


Hüpfe ich etwa auf | 
dem falschen Bein?. 


Das N Aberich tue das \ Für jedes A muss 
tun Sie doch \\Nur, weil ıch als Polizist ich Ihnen zehn Taler ; 
\ für Ordnung sorgen ‚ berechnen! > Ai 
.” Das macht ||“ 
alles in 


Onkel 
Dagobert! 


Lass das | 
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Hier haben Sie die genaue | ze] 


| | In zehn Minuten darfst 
Aufstellung, wann welche 5 u A, Fi du übrigens wieder alles 


u 


T - \ sagen, in dem ein 
U $ (AEN = N © vorkommt! 


| "’ MHaltdu 


| lieber den 
— P\ Schnabel! 


a wären wir! Jetzt 
nur rasch das Geschäft 
abwickeln, und dann ab 
nach Hause! 


Der berühmte Dagobert Duck! 
Es ist mir eine Ehre! Ich bin der 
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Ich bin erleichtert! Endlich wieder ein... EI Finden Sie? Ach, Sie spielen 
normaler Mensch! Hier in Kürbien ver- sicher auf innere Bassirn ar 
I alten sich doch alle recht eigenartig! | Herr Duck? ! 


en rn 


Ich komme 
wegen Ihrer 
wunderbaren 
„ Zechinen! 


Natürlich! ...was führt Sie eigent- 
“ sind wirklich /* lich hierher? Ä 


Ich möchte zu gern welche für mein Enten- 
hausener Münzgeschäft erwerben, wissen Sie? 


* Eine ausgezeichnete 
Idee! Dann kommen Sie 
am besten mal mit, 
Herr Duck! 
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| Aber... die Münzen \ Stimmt! Warum Dazu müssen 
\ sind ja alle vollkommen haben sie so unter-& Sie wissen, meine 
Ä verschieden! | A Y,? \schiedliche Formen? 


„dass es hier bei uns in Kürbien nahezu Und dem müssen wir 
ige Gesetze gibt, die sich mit dem uns anpassen! 


Für einen Sammler 
ist das durchaus ein sehr 
faszinierender und 
reizvoller 


Daher werde ich ohne Zögern noch heute die erste Lieferung 
Zechinen mitnehmen! Und ich zahle gut, und vor allem bar! Und ich bin 


1 ge | mal wieder der 
Schön! INN | Packesell 
#7 Dann öffne ich gleich Ä 
den Tresor und be- 
reite alles vor! 
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7 Ganz schön Ma ı fPahl In Klondike habe ich\| 
schwer, diese Ben; = fl \ Goldsäcke geschleppt, 
„ Münzen! _ Hi ; 3» die waren dreimal 















Du hast es geschafft, 
_ Neffe! Da ist unser Auto! 






A Keuch! 
_Stöhn! 










N “ 


Jetzt ab über die 
Grenze und zurück 
nach Hause! 






Fahr vorsichtig! 
a Dieser Tag war schon 
teuer genug! 
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Ä Nun sagen Re, Das ist nicht \ 
Sie schon endlich, was so einfach! Sie haben 
ich Ihnen schulde! Wir 7 un ae \ gegen eine Vielzahl von 
„_ haben es eilig! u | 11478 N Gesetzen verstoßen! 


_ © doch! Sehen Sie zum Beispiel | | AREEHEEGEN:. 
das Schild mit dem R dort? Das heißt, | Und an der oe even 
—_ hier dürfen Sie nur rückwärts | der weiße Wagen Vorfahrt, 
— = weil er von einer Dame 

| gelenkt wurde! 


Und ich dachte, 
das R steht 
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zwölf weitere Verstöße... bla, 3000 Taler! 


{ Ich weigere mich! \j Dann sehe ich mich gezwungen, 
\ Die zahle ich nie und Ihren Wagen und das, was er 
zz nimmer! / ' transportiert, zu konfiszieren! 


u 
“ = 
= Eu . 
2 
i 
_ 


Was zu viel ist, ist zu viel! Äh... pass aber lieber \ 
Jetzt reicht's mir endgültig! Ich genau auf, dass du dabei 
gehe zum Präsidenten die Vokale vermeidest, die 
und blase ihm den gerade verboten sind, 
i Marsch|__- „ Onkel Dagobert!_- 
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Wenig ” Sie brauchen garnicht “WE Das 
später so freundlich zu lächeln, Herr weiß ich 
Präsident! Ihre Gesetze sind selbst, Herr 
grober Unfug! Eine Frechheit, 
ist das! 


zesindsenr | | 7 Und obwohl ich unbe- 
demokratisch! Sie gelten für jeden, I  stritten der erste Mann im (a 
ganz ohne Ausnahme! Auch fur \ Staate bin, habe ich heute ie 
| schon dreimal zahlen 4 
müssen! 


pi nicht! zeige ich Ihnen, warum es bei uns seil 


F WS | einiger Zeit so zugeht! 
! ‚B, Fi, 
% — | 
Er ä 
ZZ '“ 


Na und? Das überzeugt | \zese Sie mal mit, Herr Duck! Dann 
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— | = Vor kurzem habe 
ae dor Stade. — | wir einen Computer 
Ä {Fr . | . W.:; ‚damit betraut, neue 
Br Gesetze zu verfassen! 


Er befindet sich in 





| Die Aufgabe war klar for- 

f muliert und lautete, perfekte und 
gerechte Gesetze zu verfassen, 
nach denen sich alle zu richten „| 

haben! _ 


Aber irgendwie funktioniert die ganze 
Sache einfach nicht! 





/ Aber dafür muss 
e5 doch einen 
Grund geben! 
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Allerdings gibt es den! Die Pro- Sie enthielt ein 
grammierer haben den Computer Videospiel. Es nennt 
mit einem Programm zur Gesetz- \ sich „Stratega"! 
| gebung gefüttert, das auf mehreren i 

CDs gespeichert war! Und 
zwischen diese CDs ist eine ge- 
raten, die überhaupt nicht zu 

„_ dem Programm gehörte! 


Die Auswirkungen 
dieser fehlerhaften 
Programmierung 

\ sind einfach katas- 
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Der Computer nimmt 
seine Aufgabe ungeheuer ernst! 
\ Und er beginnt allmählich, sich 
immer wichtiger zu nehmen! $ 


Pe | nahe # Und wenn 
Um sich zu schützen, genug an ihn heran, um /f man die Ge- 
| hat er den Bau dieses ' : - 
er ihn abzuschalten! setze nicht 
festungsähnlichen Gebäudes | _ Er Ä befolgt? Was 
befohlen! Und seine Energie /A > MN Ä 9 
bezieht er über eigene | vr 
| Solarzellen! 


Sobald ein Polizist sich weigert, diese Gesetze anzuwenden, wird er unver- _ 
u EEE 4 züglich von einem seiner Kollegen verhaftet! 
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Wir warten darauf, dass dieses y\ | ze Sie 
Ding mal eine Panne hat! „ - müssen etwas \ 
tun! Und zwar auf 
der Stelle! 


Fragen Sie die Techniker, die 
den Computer gebaut haben! 


Fa 


Das ist schon 
geschehen! Es 
war umsonst! 


\ Ai: 





\ ich mich ganz —__ Je 
. gut ausı_ / - 


Irgendwann gibt Das ist es! 
es immer eine Ich weiß, wie dem 
neue Ver- Computer beizu- 


7Am liebsten spiele ich Autorennen! 
Ich kann's kaum noch erwarten, 
dass endlich ein Update 
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Das Gesetzesprogramm ist doch 
sozusagen mit einem Videospiel infiziert! 
Also müssen Sie dem Computer nur eine 
entsprechend manipulierte Version dieses 
Spiels unterjubeln! 

r” 


' Aber dann wird er am 
Ende vielleicht 
noch verrückter! 


m J- | KITNERFER AUF 
gi u Ze- : 


Nicht doch! Er | If Jetzt verstehe / Sie müssen die 
kriegt ja kein Update ich! Genial! CD nur möglichst 
für das Spiel, sondern T attraktiv verpacken, | 
etwas ganz anderes! | a dann fällt erschon 4 
_ | | — darauf rein! 5 







[ Ich rufe die Programmierer zusam- 
men! Sie sollen sich gleich an di 
Arbeit machen! 






du ein Vertreter für Videospiele! 
Und dann... bla : 
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Nicht viel ’ Der Computer lässt 
später ist die niemanden zu sich 
manipulierte hinein! Er ist in der Lage, 
CD bereit... den Eingang durch Ka- 
E \ meras zu überwachen!, 
Also, Vorsicht! _ 


sicher, dass er 
Donald reinlässt! 


[| Vorwärts! Jetzt |[ Ich lache 


bist du dran! Ihnen viel 
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Sicher hat 
er mich längst 
entdeckt! 


Was haben 
Sie hier zu 
suchen? 


„verkaufe | N 5 Aber meine 
Videospiele! Ah )) Spiele sind 
il wirklich die 
allerneuesten 
Versionen! _ 
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So wie 


- \ das hierzum 69 


| ); | N Beispiel! 


Was? 
Ist das 
„stratega 


| Ich bin 
mir ganz sicher, 
dass Ihnen die 
Weiterentwicklung 
Br» noch besser ge- 5 


"Ja! Das ist eine 
verbesserte Version des 


„beliebten „stratega"! 


Aber ja! 
Das kenne ich! 


Ich liebe dieses 


Unglaublich! Der | 
Computer hat noch 
keinen reingelassen! 

fi 
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Aber liebend gern, 
Herr... ähm... 
Computer! | 


Ich wünsche viel ] 
„ Vergnügen! 


Wenn er was 
merkt, ist es aus 
\ mit mir! Schluck! 


7 uNN ' 


„2.77? Tı Tu T FAT 
a ee ih 


Y 
® 
we 
22 
| 
gr 
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Es hat funktioniert! 
“ „Jahuuu! Er hat tatsächlich 
nicht gemerkt, dass er sich 
mit dem Programm auf der 


[ Er ist uns wirklich in 
die Falle gegangen! 
Jetzt ist er aus! 


"Sie können Ihre 


Strafzettel jetzt getrost 


_ wegwerfen! 


Par 

— ” \\} 
N, Fat 
* B\ACE\ 


' Donald! Respekt! 


Das hast du gut 
„ gemacht! 


Wir haben es geschafft! Der 
Gesetzescomputer ist endlich 
außer Funktion! 


Wirklich? 
Da bin ich aber 
erleichtert! 
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Das ist ein großer Tag für 
Kürbien! Dies ist wieder ein freies | 
: Land! Und das verdanken wir 
sind frei! allein Ihnen, Herr Duck! 





* Jede Maschine \ 
hat ihren schwa- 
chen Punkt! Man \ 

muss ihn nur 
finden! 


Aber durchaus! 
Wenn ich mir 
i tatsächlich etwas 
—— wünschen darf... 
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„dann hätte ich gern einen | 
kompletten Satz Ihrer selte- ar Und was ! 
nen Zechinen für mein 7 wünschen Sie An..da 
Münzgeschäft! Ist das j E ie muss ich 
denn möglich? N | Fi 3 erst nach- 


ja! Kein 
‚ Problem! 
Ba 


Ich | | 
wünsche | / Sie sich selbst eine 
mir... ich / | Belohnung für mich 

ausdenken! « 


' V Hahahal Eine Kürbissammlung! 
Ein wirklich ausgefallenes | 
Hobby! 
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Mein Vetter war Straßenhändler Haha! yo Mann! Onkel Donald dreht PIE 
schon wieder durch,._ 74 


f Doch keiner wollte eine kaufen. Hihil Also A 
N) machte er als Gassenhauer weiter... 





Per Hedman (Story). Bancells (Zeichnungen) 
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„aber davon taten ihm darın ganz schnell 1 |/ Onkel 
die zarten Händchen weh. Hehe! Donald? 


a | Warum liegst du am Boden, 
ral! Umpf! Fä Ä er{ö Önkel Donald? Ich denke, du 
NN bist ein Stand-up-Comedian. 
Funny - r 
Englisch zu kon- 
n To ü 


Nicht heute, nicht jetzt! Ich gehe 
nachher zum Worsprechen bei der 
großen Comedy-Talentshow! 


Ich hasse 
es, beim Üben 
unterbrochen zu 
werden. 


Aber du hast 
versprochen, uns zum 
Fähnlein-Quartier an 





Ich habe ihnen eine Bewerbung mit einem \ 
Foto geschickt! Die Jury meinte, ich sehe sehr 
| lustig aus. Sie können meine Darbietung kaum | 


Aber dein Termin ist doch 
erst um 14 Uhr! 


Da hast du noch jede 
Menge Zeit! 


Wenn du so j ha pelg Ich notiere nur noch rasch die Adresse für 
verbissen weiter- ınr Lästerer! Mi nachher. Dann fahre ich auf dem Rückweg 


übst, bist du am euch findet meine direkt dort vorbei. Sicher ist sicher. 
Ende vielleicht noch | empfindsame Künst-] | 


zu lustig. A |lerseele nie Ruhe. 
Bu [7 Ins Auto mit euch! 


./ Wir zählen Robben 

Sagt mal, was genau || für den Naturschutz- 

habt ihr dreidenn || Verbund. Da winken 
diesmal vor? Orden satt! 





Ich drücke euch die Daumen. 
Und ihr dürft mir auch Glück 
für den ersten Karrieresprung 

wünschen. 
Reiß sie von den 
Sitzen, Ihr Zwerchfell 
gehört dir! 





Schnaub! Diese blöde Blechkiste 
lässt mich immer dann im Stich, wenn ich 
sie dringend brauche! 
Hier gibt es leider kein 
Telefon... 


„aber da unten liegt 
ein kleines Boot, Onkel 





ich es damit! Ich 
darf diesen Termin 

\ auf keinen Fall 
a verpassen! 





a/ Das ist nicht gerade ein Schnell- 
N boot, aber übers Meer ist es immer 
YA noch kürzer als auf der Straße. 


i nn en 


Ich Knallkopfl! ich \ | Hm... die Hälfte habe 


hab die Adresse im Auto || eh schon geschafft. 
liegen lassen! | '\. Umkehren lohnt nicht 


In früheren Zeiten war dieser Stimmt. Aber mit den 
Teil der Küste eine echte neuen Navigationssystemen 
Gefahr für die Schifffahrt. läuft eigentlich so gut wie 

£ 3 niemand mehr auf Grund. 
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> 


Er Je Re; | 
Bes: ä 
Dur TS 
4 i |) 
[ ı \ n a En 
| aE® a 
L 
=. 
et f ze u 


Vielleicht finde ich es | 
auch ohne Anschrift. Das 
Haus war auf jeden Fall in 

der Nähe des Hafens. 


Das hättest du nicht 
sagen sollen, Tick! Seht! 





Dieser leicht- 
sinnige Bursche da 
unten rauscht gleich in | 
die Klippen! 


Ein Mann in Seenot! Und \ 
wir haben nicht mal ein 
Telefon. 


Und da Onkel Donald das einzige 
Boot genommen hat... 


„müssen wir eine Rettungsaktion in \ 
Fähnlein-Manier durchführen... 


..und das verwenden, was hier zu 
finden ist! 
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Inzwischen im 
Hafen von 
Entenhausen... 


Weicheier! Mein Vetter sagt, dass 
er nur selten schlimm ist. Er muss es 
wissen, er wär viele Jahre Duckonis 

rechte Hand. 


Bis die Gansburger Polizei 
ihn geschnappt hat. 


IS, 


Mit Duckoni als Anführer sacken wir 
locker die ganze hiesige Unterwelt ein! 


Er müsste jede Minute 


\/7 Wisst ihr was, Kumpels? Mir ist gar 
nicht wohl bei dem Gedanken, den 
gefürchteten Dick Duckoni zu treffen. 


Ja! Er soll 
schrecklich gemein 


Zusammen mit dem Rest von Duckonis 
Bande. < 


Duckoni ist aber entkommen. Und da | 
ihm der Boden in Gansburg zu heiß ist, 
schlägt jetzt unsere große Stunde. 


Das da muss er sein. Los, 
Jungs, lasst uns noch mal 
zusammenfassen, was wir über 
ihn wissen. 





Dick Duckoni ist Und selbst wenn Genau das erwartet 
auch bekannt als der | seine Witze lahm oder er! Sonst kann er sehr 
„Lächler“... völlig bescheuert sind... unangenehm werden! 


| ... Weil er | | ...Sollte man 
ein Witzbold und laut und lange 
Alleinunterhalter ist. | \ lachen! 


Alles klar? Dann 
lächelt, Leute! 
Und lacht! 


Herzlich willkommen in 
Entenhausen! Wir haben Sie 
erwartet! 
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Das müssen die Leutevonder \| f Woher wissen Sie Oh, nun, ähm... 
_Talentshow sein. Bestimmt ee) denn, dass ich per ich hab mit einem der 


sie mich wegen meines Fotos 
wieder. Ich bin ja recht markant. 
Te —— 


Boot anreise? Das | Jungs telefoniert. 
haben doch nur meine ki 
Jungs gesehen! 





Das ist ja großartig, Ich \ Meinst du, das war \, 
dachte, sie hätten gesagt, dass es ein Witz? Von wegen keinh Ups! Du hast h 
dort gar kein Telefon gibt. . Telefon... __,\ recht. 








r 







> Hiahahahal Irre! 


— 


Huahahaa! Hehe! 


Das läuft ja besser als erwartet. 
Die lachen schon, bevor ich mein { 
Feuerwerk an Pointen überhaupt 


entzündet — habe. 


x 
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Lassen Sie mich doch Ihre schon gewonnen. Das bringt Sie zum 
Tasche tragen. Ich wette, da ist I\_ Lächeln, da wette ich. 
‚etwas sehr Wertvolles drin, oder? = 


Jetzt gewinnen Sie. Wir freuen uns schon 
darauf, Hahahal! 


IN \ZZ 
AS, 
— | NT 





Wie geht es inzwischen an Nur Mut! Halten Sie durch! 
der rauen Küste weiter? Wir sind gleich bei Ihnen! 









Hilfe! Hilfe! 
Bitte rettet 
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\Y Schnauf! Mein Koffer! ' Ze 
R Der darf aufkeinen Fall \LANSI Nur die Ruhe! Ich hole ihn gleich. 
_ verloren gehen! I — Seren 


Und wie viele \2 a... f Soll ich Ihren / Danke, nicht 
| nein! N 


Pfade habt ihrschon ik Koffer tragen, nötig! Ich erhole \ 
gefunden? = Witzbold! =) | bis Sie sich erholt || mich im Urlaub 


— UT | [)  ———ı haben? 
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: | Gesundheit! Haben! ,’ f Schnief! Sieht aus, als hätte ich bei | 
Hatschi! 
| Tr Sie sich erkältet? meinem Ängeltrip nur eine Erkältung 
| u; gefangen, hihi, 


- n | 
> Nicht nur seine Witzchen sind deut- 

Wir machen gleich ein F r im Öfen, d ! 
acer gleich 6 eue Öfen, da lich schlechter als die von Onkel 


können Sie Ihre Kleidung trocknen, Und | 
dann gibt es eine heiße Schokolade. “ Donald, mit dem stimmt was nicht. | 


w = - km F Da hast du wohl 
wird Sie Wenn ich ein Schnes- - - recht, Trick! wupn. 


aufwärmen. mann wäre, wurde ich 
Fr schmelzen, hehe. 


Das 


Der war nie auf Angel- 
tour, So viel steht fest. 


Absolut. In so einem Anzug 
ist man nicht auf dem Meer 
unterwegs. 


Fr ke 
UA Hy Ahlı 
ul Ak Un, 





Lassen wir uns nichts 
I anmerken! Behandeln wir ihn wie 
einen Gast. 


Was tuschelt ihr denn da? Und wo bleibt 
die versprochene heiße Schokolade? 


Gut. Dann kriegen 
wir vielleicht raus, was er 


Wir mussten erst beraten, wer 
den Kakao zubereitet. 


Während wir == N ; Was? Ihr wollt meine 
warten, erzähle Nein danke! Das I we wertvollen Witze nicht, 
ich euch ein paar ist wirklich nicht NN undankbare Kröten? 


Anekdoten. a | 7 Hr 
i ee Huch! | 
ff } _/L | 8 HL | Schon gut! 


al 
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Was für ein hitzköpfiger und un- 
[ freundlicher Grobian! Ich mächte 
wirklich wissen, wer das ist. 
Fe u m) u - f . 





Kennt ihr den mit dem Piloten und 
dem Staubsaugervertreter? 


u RR —— 
Egal, ich erzähle | Vielleicht finde ich 
Ihn auf jeden Fall, ja etwas in seinen 
Taschen? 


Nur ein Zettel mit einer 
Adresse. „Hafengasse 477“ Nicht 
uninteressant. Aber auch nicht 
hilfreich. 


Ein schneller Tr Hafengasse, wie? Nur qut, dass zer) 

Blick nach Sie mich abgeholt haben. Ich hätte | —* Hahahaha! 

Entenhausen... schwören können, wir müssen in jji Hihi! Hehe! 
- den Buchtweg. NA/ AT 


Y 





Nette Herren. Und so claver. 


f Sie haben mein komödiantisches . 
Talent anscheinend auf den ersten } 


Blick erkannt. Was mich wahrlich 


Immer schön so weitermachen, 
Kumpels. Ihr wisst ja, was mein 


Vetter gesagt hat. Wenn er sauer 


wird, wind er richtig sauer! - 


r- . Y [ 
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_ Spaziergang. 


Das Vorsprechen 
wird der reinste 


50, wir sind da! 
Erster Stock, bitte, 


Das läuft doch 
aalglatt, Jungs. 
Er wirkt richtig gut 
gelaunt. 


Wollen Sie mich den ganzen 


| | Tag hier oben warten lassen? } 


X 





Das war nicht so 
| gemeint! 


Nur hereinspaziert. DRTZA Oder lieber Ä I Und ein | 
Hätten Sie gern eine DRBEBS Kaffee? i paar Kekse? |}| 
Tasse Tee? RER | ar 





Und dann sagte der Über: 
„Tut mir leid, uns sind die Fliegen 
ausgegangen!“ Haha! 


Derweil... 






| 4 He, was fällt euch ein! Warum 
lacht ihr denn nicht? 






ichhabeeinen Hier fährt nicht 
wichtigen Termin in mal ein Bus! Sie 
Entenhausen. Wie | werden wohl laufen Das gehört 
unserem Onkel! 


komme ich dorthin? 5, müssen, 
|| 1 





Hahaha! Das nennt man wohl einen 
schlechten Scherz. Dem Auto fehlt Sprit, 
sonst nichts! 


= = ‚ \ ul Inf aller m 
AZ 
PE ,,Ww 






Ich habe einen 


ME \ € | | vollen Benzinkanister \| yyarum sollten \ 
ö r | Be in meinem Boot. Und wir das tun? 


den werdet ihr zwei 
jetzt brav holen, 


Weil ich es euch sage. Außerdem 
behalte ich den kleinen Pfadfinder 
hier bei mir, wenn ihr versteht, was ich 


= ra m 1 


i } 


1 


%: 
\ BF ur 
ar BF 


Way Fern NE 2: 9 aM Wh Ke, a ° 
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Hoffentlich quält er Track Ich weiß jetzt, wer der Typ ist! 
nicht zu sehr mit seinem | * Wir haben in der Zeitung über ihn | 
lausigen Humor! " \ gelesen. Ein Krimineller, der Witze 


erzählt... erinnerst du dich? 













Schluck! Dick Duckoni, der Wenn wir nur irgendwie die Polizei 
„Lächler“! Ein übler Gangsterboss, der informieren könnten! Zu Fuß dauert das 
der Polizei in Gansburg entwischt ist. mindestens einen ganzen Tag. 














Eben der. Und jetzt willersich \ Und Onkel Donald holt uns 
wohl mit den Entenhausener Gaunern erst morgen ab. Sofern er ein Auto 
zusammentun. | 








Inzwischen hält Dick Duckoni 
Track auf Trab... 








Ein Stadtplan? Da müsste u OR 
einer im Wagen liegen! 


7 Hol ihn, 
| Und sieh nach, | 
ob meine Jacke 

4 trocken ist. 


„aber es ist höchste Dann wollen 
| Zeit, dass wir uns auch }. wir mail 





Da ist Onkel Donalds 
Zettel mit der Talentshow- 
Adresse, _ 


Ich weiß zwar nicht, ob 
das eine gute Idee ist... 


Hier istder Und was habt ihr 
Treibstoff. sonst so getrieben? 
Hahaha! 











Und jetzt auf schnellstem Weg 
nach Entenhausen! Wir können 
unser Rettungsfloß nehmen. 


Und du weißt, wo die Polizei 
ihn finden kann, Track? 


„Haben Sie Froschschenkel?", fragte 
ich. „Sicher“, antwortete der Kellner. 
„Klassel“, grinste ich. „Dann hopsen Sie 
7777\schnell in die Küche und holen Sie mir einen 
en sauberen Teller!" Hahahal 


In der Hafen- 
gasse... | 


Was? Aber mit dem Ding 
sind wir doch den ganzen Tag 


unterwegs! 


Klar! Dort, wo ihn 


seine Kontaktpersonen aus 


Glück sind alle 


versammelt, wenn die | 


Polizei ihnen auf die 
Bude rückt. 


Hahahaha! © / 
Hihi! Hehe! € 


N j 





“ 
|f Sag mal, wann wird's endlich ernst? \ 
| Ich habe schon einen Kieferkrampf von | 
\dem ganzen vorgetäuschten Gelächter. } 
f 
! u 
ı Pst! Nicht so laut! Er darf ) 

\ das auf keinen Fall hören. 


Das hätte ich beinahe vergessen! 
| Ich wollte Ihnen doch zeigen, was in 
_ meinem Koffer ist. 


RETTEN 


, spielt die A\ 


RG 


——, u 
Da freuen wir uns wirklich schon sehr 
drauf 
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Du bist gut, Ä Ba { 
(Ächz!) 


I? Donald! Richtig gut! 
Sie lieben dich! 


Danke! Nachdem ich Sie mit meinem \ Zuallererst: Wie viel gedenken Sie zu 
Talent beeindrucken durfte, wird es nun | zahlen? 
‚Zeit für das Geschäft. 


Endlich. Das passt 
uns gut. 


| Ja! Was zahlen Sie mir? Und wo Oh, ich verstehe. Sie wollen sich 
werde ich auftreten? Ich mächte den vorher noch einmal intern beraten, 
Ä | Vertrag sehen! \ 
Wle-welchen 
Vertrag? 
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Kein Problem. 
Ich warte draußen, 
bis Sie mir eine 
Summe nennen 
können. 








Junge, sind die 

beeindruckt! Ich 

kann verlangen, 
was ich will. 










Jungs, ich glaube, der nimmt 

uns auf die Rolle. Der glaubt 

wohl, dass wir ein wenig ein- 
g sind. 








Das ging fix! 






In diesem 
Moment, Ich wette, wir haben | 
nicht weit Duckoni überholt. 






entfernt... 





Was will der 7 
von uns? Lohn und 
einen Vertrag? 





Den Eindruck hab 
ich auch. Aber er hat was 
Entscheidendes vergessen! 


A 


—— 


Der ist doch unser 
neuer Anführer, oder? 


Oja,erist \ 
allein gegen uns I 
drei! 











Fi 












Oh! Was wollen die 
denn hier? 
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Hallo, Kinder! Sucht ihr den 
neuen Comedy-Superstar? 


Kaum zu glauben, 
in was er da wieder 
reingeraten ist. 


Herr Duckoni, wir sind dann so 
weit! 


Wir sprechen uns später! Ich 
muss mich um meinen Vertrag 
kKummern. 


Jemand hat ihn 


gerade „Duckoni“ Da-das müssen die \ 


Entenhausener Gano-| 
ven gewesen sein, 


>, 


Den kann man | 

echt nicht allein Da hilft nur eins: 

Wir müssen die 
Polizei holen! 





„Duckoni“? Also, ich hab zwar nichts 

gegen Künstlernamen, aber ich ziehe 

es vor, unter meinem echten Namen 
aufzutreten. 










Das bin ich die ganze Zeit! 
Spaß ist eine ernste Sache, das 
‚sollten Sie doch am besten wissen. 


- Und jetzt erklären Sie uns, was 
das Zeug hier soll! 


Wenn wir zusammenarbeiten wollen, 
sollten Sie die Scherze lassen und endlich 
mal ernst bleiben! 





Sie denken wohl, wir 
sind einfältig, was? 





Na, das ist meine Aus- | 
rüstung! Ich dachte, die fanden 
Sie lustig! Und mich doch 
auch, oder? 





Irgendwie haben wir wohl die 
Pointe nicht ganz verstanden. 
Es wird allmählich Zeit, 
Ihnen mal unsere Talente 
zu zeigen! 


Die Talentshow ist hiermit 
beendet! 


Puhal Bin ich froh, dass das 
Showgeschäft doch nicht ganz so |\ _ 





Ich bin etwas verwirrt, Kinder! Wenn ‘ Das 
das nicht das Vorsprechen war, wieso bin solltest du 
ıch dann hier? 


Lasst uns lieber mal 
nachsehen, was nebenan im 






















Und was hat Wir haben 
die Polizei hierzu || Ihnen einen 
suchen? heißen Tipp 


Buchtweg? Der 
Name sagt mir was! 
Und das Auto kommt 
mir auch ziemlich 
bekannt wor! 








„und anscheinend 
kommen sie gerade zur 


rechten Zeit. 


_ Ich kann die Ent- \uf Alles in allem war er überhaupt 
täuschung ja durchaus T\ nicht komisch. 


jemanden ablehnen, | 
aber dieser Herr hat es 
eindeutig übertrieben! 


Ah, der Bewerber mit dem a er 
humorvollen Gesichtsausdruck! ei ek 
Der könnte ein Naturtalent sein. 7 Mn ,/- 


En 


_/ Lieber nicht! Ich hab 


| keine Kraft mehr. Ich hab 
heute schon mein ganzes 
\ Pulver verschossen. 


Wer ist denn der | 
Nächste? 


Kommit, Kinder! 
Lasst uns hier 
verschwinden! | 


/ So ein Glück! Immerhin \ 


müssen wir ihm jetzt 
nicht sagen, dass seine 
Witzchen fast so lausig 
sind wie die seines 
Vorgängers. Hihil E 












| Das neue LIE 
„Glückwunsch, Goofy!“ 
erscheint am 





mi 
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Arne Für Donald eher eine abschreckende Störung 
seiner geliebten Faulenzerei. WerDonalds Abenteuerlust 
wecken will, muss zuerst mal ihn selbst wachrütteln. Im 
Gegensatz zum in dieser Hinsicht eher schwerhörigen Donald 
lässt Micky sich bekanntlich gern vom Ruf des Abenteuers 
locken. Aber wie gerät man eigentlich in ein Abenteuer? 
Zumeist ganz unverhofft. Diesmal beginnt alles mit einer 
harmlosen Zänkerei, die Donald und Micky geradewegs auf 
ein Ödland im eisigen Norden katapultiert. Dort warten 
güldene Verheißungen, wilde Verfolgungsjagden, rätselhaft 
Verschollene und holde Weiblichkeit in höchster Not auf 
unsere beiden Helden. Nicht weniger abenteuerlich ergeht 
es Donald und seinen Neffen bei ihrem Landurlaub. Leider 
gehört das Ferien-Grundstück Onkel Dagobert, der dort einen 
sagenumwobenenOrtineiner Miniversion nachbaut. Warum? 
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